— 


88 


P 


 ansgejchlofjen ift. 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 


in der Geſchäfts⸗ und den Ansgabeſtellen vierteljährlich 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Veſleilgeld. 


Ausgabe: 
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 


Schriſtleitung und Geſchüftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sue und Auslandes. 


f ngei 

bie Pelilſpaltzelle oder deren Nanm 16 f., für lorate Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenonumen in der Geſchüftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelnugsſtellen „Invalidendank“, 0 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


enpreis: 
Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


eltung bis 2 Uhr nachmittags. 


N 260. 


Poljtiſche Tagesſchau. 


Den „Berliner Neueſten Nachrichten“ zu⸗ 
folge iſt der Wechſel auf dem Poſten des 
deutſchen Botſchafters in Wien 
als vollendete Thatſache zu betrachten. Zum 
Nachfolger des ſchwer erkrankten Fürſten 
Eulenburg fei, wie das Blatt in Beſtätigung 
einer anderen Meldung berichtet, der der⸗ 
zeitige Botſchafter beim Quirinal Graf Wedel 
auserſehen. 

Zur Lage ſchreibt die „Kreuzztg.“, den 
Verſtändigungsverſuchen, die die Luft ſchon 
wieder zu durchſchwirren beginnen, legen wir 
zwar nicht die mindeſte praktiſche Bedentung 
bei, wohl aber erſcheinen ſie uns für das, 
was man im Lager der Linken fürchtet, be⸗ 
zeichuend zu fein, 


Die Nothwendigkeit der Grenz⸗ 
ſperre als Schutz für die heimiſche Vieh⸗ 
zucht wird durch folgende amtliche Bekannt⸗ 
machung des Laudraths zu Inſterburg 
erwieſen: „Da die Zeit der Einfuhr von 
Gänſen aus Rußland beginnt, ſehe ich mich 
veraulaßt, die Kreiseingeſeſſenen darauf aufs 
merkſam zu machen, daß im vorigen Jahre 
wiederholt die Einſchleppung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche durch ruſſiſche Gänſetrausporte 
amtlich nachgewieſen ift. Es liegt daher im 
Jutereſſe eines jeden Viehbeſitzers, die ruſſi⸗ 
ſchen Gänſe nach dem Ankauf möglichſt 14 
Tage lang ſo zu halten, daß eine Berührung 
derſelben mit Wiederkäuern und Schweinen 
l Aber auch in anderer 

die größte Vorſicht geboten, um 


tragung der Seuche auf bisher ger 
un Viehbeftände an verhindern, Die 


Viehbeſitzer mache ich daher darauf 
ſam, daß die Seuche auch set 
die irgendwie mit krankem Vieh unmittelbar 
oder mittelbar in Berührung gekommen ſind, 
übertragen werden kann. Fremde Perſonen, 
beſonders Viehhändler, Fellhändler und 
Fleiſcher, find von den Viehbeſtänden möglichſt 
eden —. Amtliche ruſſiſche Berichte 
5 eben ohne weiteres zu, daß im ruſſiſchen 
renzgebiete die verſchiedeuſten Viehſeuchen 
herrſchen. Die Zahl der Thierärzte iſt dort 


ſo gering, au 
Seuchen gar nicht gedacht werden kann. 
| San nn nn . E hemmen ne] 


Zwiſchen Lieb’ und Pflicht. 


Novelle von K. Sommer. 
(Nachdruck verboten.) 


Nun eilt lt yon. 

un eilt ſie zu Fran Hel 

ſie in een Be 3 
„Sie wollen verzeihen, liebe Freundin 

daß ich Sie jetzt erſt willkommen u ich 

war nach der Stadt gefahren, lediglich des 

fatalen, höchſt unangenehmen Vorfalles wegen, 

der Ihnen ſchon bekannt geworden fein wird. 

In welcher furchtbaren Aufregung wir uns 


befinden, daß läßt fich garnicht beſchreiben. Ich | fi 


habe gleich auf eigene Hand Nachforſchungen 
angeſtellt, da mein Gemahl von einer poli⸗ 
zeilichen Unterſuchung hier im Haufe nichts 
wiſſen wollte; er konnte in ſeiner Humanität 
dem Gedanken nicht Raum geben, daß die 
fehlenden Sachen reſp. der Ring nus abſicht⸗ 
lich genommen ſeien, er glaubte, dieſelben 
feien verlegt oder gar von den Kindern ver» 
tragen worden. Ich war natürlich nicht 
dieſer Auſicht und fuhr deshalb nach der 
Stadt, um mich bei allen Juwelieren zu er⸗ 
kundigen, ob dieſer Ring, den ich genau be⸗ 
ſchrieb, vielleicht ſchon zum Verkaufe anges 
boten worden ſei, oder im Falle, daß er über 
kurz oder lang auftauchen ſollte, uns davon 
in Kenntniß zu ſetzen und die Perſon nicht 
aus den Augen zu laſſen. So komme ich 
denn mit meinem Anliegen auch zu dieſem 
Herrn“ — ſie wies auf den Juwelier — 
„und will es gerade vorbringen, da werde 
ich aufmerkſam gemacht auf dieſen reichen 
Brillantenſchatz. Förmlich geblendet von dem 
Juhalt dieſes Käſtchens“ — fie nahm dem 
Maune das Etni aus der Hand und öffnete 
es — „nehme ich einige Stücke heraus, um 


Ausſprache 


Die Finanzlage Italiens bezeichnet 
die „Tribuna“ als in jeder Beziehung be⸗ 
friedigend. Das Rechnungsjahr 1900-1901 
ergab einen Reinüberſchuß von 42 Millionen, 
das Jahr 1901-1902, die Tilgung der rück⸗ 
zahlbaren Schulden und die chineſiſche 
Kriegskoſteneutſchädigung einbegriffen, einen 
Ueberſchuß von 25 Millionen, und im erſten 
Viertel des laufenden Rechunngsjahres über⸗ 
ſtiegen die Staatseiunahmen bereits um 16 
Millionen den Ertrag des Vorjahres. 

Der frühere Bräfident Krüger will ans 
geblich feinen Frieden mit England machen. 
Der Londoner „Daily Telegraph“ will aus 
guter Quelle wiſſen, Krüger babe ſich ent⸗ 
ſchloſſen, ſeine unverſöhnliche Haltung gegen⸗ 
über England aufzugeben und die Friedens⸗ 
bedingungen anzunehmen; er werde um die 
Erlaubniß bitten, nach Südafrika zurück⸗ 
kehren zu dürfen, und ſei ſogar willens, 
Großbritannien den Treueid zu leiſten. — 
Ueber die Lage in Südafrika wurde am 
Donnerſtag im engliſchen Unterhaus ver⸗ 
handelt. Premierminiſter Balfour erklärte, 
die Regierung ſei noch nicht in der Lage, 
eine organiſirte Einwanderung nach Siid- 
afrika zu ermuthigen. Es ſcheine, daß für 
den Augenblick der Zufluß von ländlichen 
Koloniſten am Platze ſo groß ſei, als das 
Rand aufzunehmen vermöge. — Ein beſon⸗ 
derer Dampferdienſt nach Südafrika wird, 
wie Beamte des atlantiſchen Dampfertruſt 
beſtätigen, eingerichtet werden; ſechs Schiffe 
der White Star⸗Liuie folen den Dienſt nach 
Kapſtadt verſehen. 

Zur Afrikareiſe Chamber lains 
berichten die Londoner Morgenblätter vom 
Sonnabend aus Liſſabon, halbamtlich ver⸗ 
laute, Chamberlain habe den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, Lourenzo Marques zu beſuchen, 
und es jei ibm die Verſicherung gegeben 
worden, daß er auf portuniefifchen ‚Gebiet 
herzlich willkommen fei. — Renters Bureau 
erfährt: Miniſter Chamberlain wird wahr⸗ 
ſcheinlich eine Woche in Natal verweilen und 
ſich dann nach Transvaal begeben. Der 
Miniſter hofft, der größte Nutzen ſeiner 
Reiſe werde in freimüthiger vertraulicher 
mit Vertretern aller Klaſſen, 
aller Raſſen und politiſchen Parteien beſtehen. 

Dewet iſt am Sonnabend Morgen von 
London nach Southampton abgereiſt, um ſich 
EEEN 
fie im Lichtſchein zu betrachten, und da“ — 
ein tiefer Athemzug hob ihre Bruſt, es flog 
teufliſch über ihre Züge — „da entdeckte ich 
unter den Garnituren verſteckt den verlore⸗ 
nen Ring, Ihren Ring, liebe Freundin.“ 

Ein Augenblick der Stille folgte — dann 
eilten faſt alle mit einem Laut der Freude 
und Bewunderung an den Tiſch, auf den die 
gnädige Fran den Juhalt des Käſtchens 
ausgeſchüttet hatte. 

„Da haben wir den Schatz“, ſagte ſie 
mit einem Blicke des Triumphs, „vielleicht 
nden ſich auch die anderen vermißten Sachen 
darunter — ich gönnte mir nicht die Zeit, 
genau nachzuſehen, ich war ſo aufgeregt, daß 
ich den ganzen Juhalt durch Herrn Dombach 
hierherbringen ließ, ich hatte förmlich den 
Kopf verloren.“ ; 

Sie ließ ſich ganz erſchöpft in einen Seſſel 
ſinken, während die Auweſenden, beſonders 
Marie, ſich der Prüfung der Schmuckſachen 
unterzogen. 

Mit einem lauten Ausruf der Freude 
griff die junge Dame nach dem Ringe. 

„Ja, er ift es, Mütterchen, er ift es 
gewiß und wahrhaftig — fieh uur ſelbſt“, — 
und ſie reichte ihn Frau Helger zur Prüfung. 

„Und da finde ich ja auch mein Armband 
wieder, ſieh doch, Mama, mein hübſches 
Armband, das ich ſo ſchmerzlich vermißte. 
Wie freue ich mich!“ Das aufgeregte Mäd⸗ 
chen wühlte in dem Geſchmeide, daß die 
Steine leiſe aneinander klirrten. 

„Mama, da ift Deine Amethyſtnadel 
auch“, rief ſie wieder, die Nadel emporhebend. 
„Wie iſt es nur möglich, daß Du das alles 


gleich finden mußteſt!“ 


Der Baron und der Doktor ſtanden auch 


Mittwoch den 5. 


November 1902. 


nach Südafrika zurückzubegeben. — Schalk 
Burger iſt am Sonnabend aus Kapſtadt 
in Southampton eingetroffen und nach London 
weitergereiſt. 

Ein Onkel des Zaren, Großfürſt 
Paul Alexandrowitſch, bisher Kom- 
mandeur des Gardekorps, iſt, wie der Peters⸗ 
burger „Regierungsbote“ und der „Ruf. 
Juvalide“ bekannt geben, aus dem Dienſt 
verabſchiedet worden. Die Maßregelung, die 
den 42jährigen Großfürſten betroffen hat, 
iſt ſo außergewöhnlich, daß ſie nur durch 
ganz beſondere Umſtände veranlaßt worden 
ſein kann. In der That beſagen, ſo ſchreibt 
die „Voſſ. Ztg.“, römiſche Meldungen, daß 
der Großfürſt, einer leidenſchaftlichen Neigung 
folgend, vor drei Wochen in Livorno wider 
den Willen des Kaiſers einen Ehebund ge⸗ 
ſchloſſen hat und daß er infolge deſſen mit 
feiner Familie gänzlich zerfallen ift. Die 


Dame, die der Großfürſt, der Wittwer ift, | === 


zu ſeiner Gattin gemacht hat, war bisher 
mit einem Mitgliede der livländiſchen Adels⸗ 
familie Piſtolkors verheirathet. Im Sommer 
hat ſie mit Hilfe Pobjedonoszews, des Ober⸗ 
prokureurs des heiligen Synod, die Scheidung 
von ihrem Gatten durchgeſetzt. Großfürſt 
Paul ſoll dem Kaiſer verſprochen haben, ſie 
nicht zu ehelichen und hat ſich mm doch mit 
ihr in aller Stille trauen laſſen. Pariſer 
Blätter melden, daß er ſich mit ſeiner Gattin, 
die 30 Jahre alt iſt, gegenwärtig in Paris 
befindet und dort mit ihr in den Theatern, 
Reſtaurants, bei den Rennen und auf den 
Promenaden häufig zu ſehen ift, ohne daß 
er in offiziellen Kreiſen verkehrt, während 
ſein gleichfalls in Paris weilender Bruder, 
Großfürſt Alexis, mit amtlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen in Verkehr ſteht. 


Der Gegenbeſuch des Zaren am ita⸗ 
lieniſchen Königshof iſt nunmehr für 
Mitte Januar in Ausſicht genommen. Kaifer 
Nikolaus gedenkt vier Tage als Gaſt des 
Quirinals in Rom zu weilen und auch dem 
Papſte von der ruſſiſchen Geſandtſchaft aus 
einen Beſuch abzuſtatten. Von Italien fol 
dann die Weiterreiſe nach Athen erfolgen, 
und zwar auf dem Seewege. 

Ein langer Artikel Rooſevelts, den 
er ſchon vor feiner Wahl zum Vizepräſi⸗ 
denten geſchrieben hat, wird von der Lon⸗ 
doner „Moruingpoſt“ veröffentlicht. Der 
DD ü 
neben dem Tiſch, fie hatten beide das Ger 
ſchmeide nicht berührt, ernſt und finſter 
ruhten ihre Blicke darauf. Sie ſchienen 
beide mit einer bangen Ahunug zu kämpfen. 

„Und wie kommen Sie zu dieſen Sachen?“ 
fragte der Baron jetzt den Juwelier. Er 
ſchien uur mit der größten Anftrengung die 
Worte herauszubringen. 

„Eine junge Dame brachte ſie mir geſtern 
Abend, ich ſollte den Werth des Geſchmeides 
abſchätzen, die Dame wollte den größten 
Theil davon verkaufen“, war die Erwiderung. 

„Und — der Name?“ 

Der Juwelier zögerte einen Augeublick, 
es war ihm offenbar peinlich, das junge 
Mädchen blosſtellen zu müſſen. Er dachte 
eben an das blaſſe, ernſte Geſicht mit den 
dunklen Augen, die ihn ſo ehrlich angeſchaut 
hatten. Es lag fo viel Stolz in der jugend- 
lichen Erſcheinung, und doch ſollte es eine 
Diebin ſein! 

„Mein Gemahl begehrt den Namen zu 
wiſſen, Herr Dombach“, mahnte Frau von 
Wattenberg, „keine unzeitige Weichheit, es 
gilt, eine Gannerin zu entlarven.“ 

Es mußte alſo ſein. $ 3 

„Die Dame nennt ſich — Eliſabeth Linfing.“ 

„Eliſabeth Linſing!“ 

Mit einem Laute des Schreckens und der 
bitterſten Euttäuſchung ſprachen die Auweſen⸗ 
den den Namen nach — und daun war es 
todtenſtill für einige Sekunden, man hörte 
nur ſchwere Athemzüge. 

„Was wünſcht man von mir?“ fragte 
plötzlich eine klare feſte Stimme von der 
Thür her. 

Eliſabeth betrat in dieſem Augenblick 
wieder den Salon, den ſie vorhin, noch vor 


XX. Iabro. 


Artikel behandelt die Pflichten und die Vers 
antwortlichkeit des Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten. Der Verfaſſer ſagt, in 
der ganzen Welt gebe es kein Regierungs⸗ 


oberhanpt, deſſen Gewalten mit denen 
des Präſidenten der Vereinigten Staaten 


verglichen werden könnten. 
Ein Telegramm aus Colon beſagt, Ad⸗ 
miral Caſey habe jetzt die Ermächtigung 


zum Transport von kolumbiſchen 
Truppen und Munition durch den Iſthmus 
gegeben. 


Auf Haiti ſcheint ſich die Regierung 
nunmehr des endgiltigen Sieges über die 
Aufſtändiſchen fher zu fein. Aus Newyork 
berichtet am Freitag das Wolffſche Bureau: 
Nach einem Telegramm aus Port⸗an⸗Prince 
iſt das Dekret betreffend die Schließung der 
Häfen von St. Mare, Gonaives und Ports 
de⸗Paix aufgehoben worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. November 1902. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 
Sonnabend Mittag den Oberſten z. D. von 
Voigt⸗Reetz und den Grafen Behr-Negendaufs 
Semlow, beide zur Uebergabe der Orden 
ihrer verftorbenen Väter, ferner den Polizei⸗ 
präfidenten von Nixdorf, v. Glaſenapp, zur 
Rückgabe der Orden feines verſtorbenen 
Schwiegervaters, des Oberpräſidenten von 
Goßler. Am Sonnabend Abend nahm Se. 
Majeſtät auf Station Wildpark in Gegen⸗ 
watt des Miniſters Budde einen dort auf⸗ 
geſtellten elektriſch beleuchteten D⸗Zug in 
Angenfchein, und beſuchte die Friedenskirche, 
wo ebenfalls Proben elektriſcher Beleuchtung 
vorgeführt wurden. Zur geſtrigen Frühſtücks⸗ 
tafel war Generalleutnant z. D. v. Kalkſtein, 
zur Abendtafel Miniſter Budde geladen. Am 
Sonntag Morgen beſuchten beide Majeſtäten 
den Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu 
Potsdam und begaben ſich um 12 Uhr 
15 Min. nach Berlin zur Einweihungsfeier 
der Neubauten der kgl. Hochſchulen für die 
bildenden Künſte und für Muſik. Die Früh⸗ 
ſtückstafel fand im Berliner Schloſſe ſtatt. 
Zur geſtrigen Frühſtückstafel bei Ihren 
Majeſtäten im Berliner Schloſſe waren ein⸗ 
geladen: Prinz Eruſt von Sachſen⸗Meiningen 
und Herzog Ulrich von Württemberg. Um 
6 Uhr wohnten beide Majeſtäten einer 
— .... —— 
dem Eintreten der gnädigen Frau und des 
Juweliers verlaſſen hatte. Sie wußte nichts 
von dem Vorgefallenen. 

Ruhig ſchritt ſie daher mit ihrer ſtolzen, 
ſelbſtbewußten Haltung und aller Augen 
richteten fih ihr entgegen, fo ſchen forſchend, 
als fürchteten ſie dort auf der weißen Stirn 
einen böſen Fleck, das Brandmal des Vers 
brechers, zu entdecken. 

„Was ſteht zu Dienſten?“ fragte fie noch 
einmal. 

Und daun fiel ihr Blick auf das funkelnde 
Geſchmeide, auf die ſchreckensbleichen Geſichter 
der Umſtehenden und auf den zur Seite ge⸗ 
tretenen Juwelier. 

An dieſen wandte ſie ſich jetzt mit ver⸗ 
wundertem, aber auch ſtreugem Blicke. 

„Was bedentet das, Herr Dombach? Für 
den Zweck der Schauſtellung hatte ich meine 
Ben nicht beſtimmt.“ 

r antwortete nicht darauf, die gnädi 
Frau kam ihm zuvor. í ens 

Wilder Triumph, tödtlicher Haß flang 
aus ihrer Stimme. 

„Vorläufig haben Sie nicht zu fragen, 
mein Fräulein, ſoudern nur zu autworten! 
Freilich iſt die Frechheit gerade nicht verwun⸗ 
derlich bei einer — Diebin.“ 

Da war es heraus, das furchtbare Wort 
— es wirkte aber auch gleich einem Blitzſtrahl. 

Eliſabeth taumelte — das weiße Geſicht 
ſchien förmlich geiſterhaft mit den weit ge⸗ 
öffneten ſtarren Augen. Sie ſchien das 
gehörte nicht begreifen zu können im Augen⸗ 
blick, daun aber zitterte ein Laut von ihren 
Lippen, ſo voll Augſt und Weh, daß es allen 
durchs Herz ſchuitt. Nur die Baronin blieb 
ungerührt. „ie 


ERDE PERL EN 8 
ND 


Trauerfeier für die verſtorbene Gräfin Schlitz 
gen. v. Görtz im Weſtſanatorium bei und 
kehrten um 7 Uhr im Sonderzug nach dem 
Neuen Palais zurück. Heute Vormittag 
hörte Se. Majeſtät den Vortrag des Stell⸗ 
vertreters des Chefs des Zivilkabinets, Geh. 
Raths v. Valentini, und anſchließend daran 
den Vortrag des Staatsminiſters von Pod⸗ 
bielski im Beiſein des Kriegsminiſters von 
Goßler und des Oberlandſtallmeiſters Graf 
Lehndorff, ferner die Vorträge des Kriegs⸗ 
miniſters und der Profeſſoren Klingenberg 
und Slaby. — Man glaubt, daß es ſich bei 
dem Vortrag des Landwirthſchaftsminiſters 
um die Hebung der Pferdezucht und auch um 
die Vorgänge in Trakehnen gehandelt hat. 

— Der Kaiſer wird, nachdem er morgen 
Vormittag der Rekrutenvereidigung in Berlin 
beigewohnt hat, auch bei der Vereidigung 
der Rekruten in Potsdam zugegen ſein und 
am ſelben Abend nach Kiel abreiſen, wo am 
6. d. „ME. die Vereidigung der Marine- 
maunſchaſten ſtattfindet. Am Nachmittag 
deſſelben Tages begiebt ſich der Kaiſer an 
Bord der „Hohenzollern“, welche, begleitet 
von dem kleinen Kreuzer „Nymphe“ und 
dem Depeſchenboot „Sleipner“, die Reiſe 
nach England durch den Kaiſer Wilhelm: 
Kanal autritt. Auf der Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ ſchifft ſich auch die Kapelle der 
erſten Matrofendivifion ein, die mit Ge- 
nehmigung des Kaiſers im „Dentichen Klub“ 
in London an mehreren Abenden Konzerte 
veranſtalten wird. Die Rückkehr des Kaiſers 
mit dem Kaiſergeſchwader von Eugland nach 
Kiel wird voransſichtlich um den 20. d. M. 
erfolgen. 

— Aus Aulaß der Feier, die kürzlich au 
Vord des Dampfers „Therapia“ der deutſchen 
Levautelinie ſtattgefunden hat, telegraphirte 
Kaiſer Wilhelm aus Blankenburg au den 
Fürſten von Bulgarien: „Durch meinen 
Generalkonſul habe ich von Euerer Königlichen 
Hoheit Beſuch auf dem deutſchen Levante⸗ 
dampfer „Therapia“ gehört und von deu 
freundlichen Worten, die Sie bei dieſer Ge⸗ 
legenheit geſprochen haben. Für den Auge 
druck der meiner Perſon hierbei gewidmeten 
Geſinnungen ſowie für das den wirthſchaft⸗ 
lichen Wechſelbeziehungen zwiſchen Dentſch⸗ 
land und Bulgarien bewieſeue Jutereſſe 
ſpreche ich Euerer Königlichen Hoheit meinen 
aufrichtigen Dank aus.“ Fürſt Ferdinand 
antwortete darauf: „Für das liebenswürdige 
Telegramm Euerer Majeſtät ans Blanken⸗ 
burg ſpreche ich meinen aufrichtigſten Dauk 
aus. Ich Jehe darin mit Geungthnung, daß 
meine auf der „Therapia“ geſprochenen 
Worte einen freundlichen Wiederhall gefunden 
haben.“ 

— Die Abendblätter melden: Bei der geſtrigen 
Einweihungsfeier der neuen Kunſtſchulen er⸗ 
widerte der Kaiſer, als die Majeſtäten den 
Konzertſaal der Hochſchule für Muſik ber 
traten, auf eine Anſprache des Profeſſors 
Joachim etwa folgendes: „Sie wiſſen, welche 
große erziehliche Wirkung ich der Mufit nnd 
ihrer Pflege zuertheile. Sie haben fie vor- 
nehmlich in ihrer Wirkung auf das Gemüth 
und auf das ganze Seelenleben zu erfaſſen, 
die Muſik erleuchtet, erhebt und formt die 
Seele. Ich halte mich überzeugt, daß Sie 
und das ganze Lehrerkollegium Ihre Thätig⸗ 
keit in ſolchem Sinne erfaſſen und ausüben 
werden.“ 

— Der Kaiſer von Japan, Mutſuhito 
feiert heute ſeinen 50. Geburtstag. 

— . — ..  PEITBENE USREHE T E 

„Laſſen Sie die Komödie, Fräulein,“ fuhr 
ſie in ſo hartem Tone fort, daß Eliſabeth 
auſſchluchzend die Hände vor das Geſicht 
ſchlug, „die verfängt hier nicht. Sagen Sie 
lieber aufrichtig und ohne Umſchweife, wie 
dieſer Ring, das Eigenthum von Frau Hel⸗ 
ger, hier das Armband meiner Tochter und 
dort jene Amethyſtnadel, die mir bislaug 
gehörte, in Ihren Beſitz kommen?“ 

Das junge Mädchen hatte mit gewalt⸗ 
ſamer Anſtreugung ſich jetzt gefaßt. Sie 
trat noch einen Schritt näher an den Tiſch 
und ihre jetzt drohend funkelnden Augen 
richteten ſich ſtolz und feft auf die bezeichne⸗ 
ten Gegeunſtände. 

„Wenn ich denn einmal Rechenſchaft ab- 
legen muß, nun — jener Brillantſchmuck 
gehörte einſt meiner Mutter. Er war zu 
reich und zu glänzend freilich für die Frau 
eines einfachen Muſikdirektors, aber gleich⸗ 
viel, es war rechtmäßiges Eigenthum und 
bezahlt bis auf das kleinſte Stück. Ich 
wollte dieſen Schatz zu Gelde machen, einmal 
weil ich ihn hier im Hauſe nicht für ſicher 
hielt nach dem, was kürzlich vorgefallen — 
umſomehr, da ich an den ſchwer ſich öffnen⸗ 
den, faſt verdrehten Schlöſſern meiner Kom⸗ 
mode erkennen konnte, daß ſie mit fremdem 
Schlüſſel geſchloſſen worden ift. Zweitens 
wollte ich in dieſen Steinen und Schmuck⸗ 
ſachen, die ich in meiner Lage doch nie würde 
tragen mögen, nicht ein Kapital brach liegen 
laſſen, das mir auf andere Weiſe mehr 


nützen kann.“ 
Fortſetzung folgt.) 


— Der Prinzregent von Brannſchweig ! portal der Kunſthochſchule gemacht, indem 


ift nach der Hofjagd von 


Blankenburgſer dem Bildniß 


eine militäriſche Gewan⸗ 


a. Harz mit ſeinen Söhnen nach Berlin ab⸗ dung gab. 


gereiſt. 

— Der engliſche Botſchafter in Berlin 
begiebt ſich nach England, um bei dem Em⸗ 
pfange des deutſchen Kaiſers in Schloß 
Sandringham zugegen zu ſein. Die Rückkehr 
des engliſchen Botſchafters nach Berlin erfolgt 
erſt im Dezember. 

— Generallentnant z. D. Paulus, zuletzt 
Präſes des Ingentenrfomitees und Inſpektenr 
der vereinigten Artillerie- und Ingenienr⸗ 
ſchule, iſt geſtorben. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der 
Direktor im Auswärtigen Amt, Wirkliche 
Geh. Rath Hellwig, iſt unter Verleihung des 
Rothen Adlerordeus erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, feinem Antrag gemäß in den Nuheſtand 
verſetzt. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet: 
Profeſſor Kraus⸗Graz iſt zum Profeſſor an 
der Univerſität Berlin unter Verleihung 
des Charakters als Geheimer Medizinalrath 
ernannt. 

— Wie die „National Zeitung“ hört, 
hat der Direktor des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen 
Amtes, Geheimer Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Böckb, der am 31. Oktober fein fünfzig⸗ 
jähriges Jubiläum als amtlicher Statiftiker 
beging, beim Magiſtrat ſein Eutlaſſungs⸗ 
geſuch zum 1. Jaunar 1903 eingereicht. 

— Im Alter von 61 Jahren iſt am 
Sonnabend der Geh. Sauitätsrath Profeſſor 
Eugen Hahn, der bekaunte Chirurg und 
Direktor der chirurgiſchen Station im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus Friedrichshain, an Herz⸗ 
ſchlag geſtorbeu. 

— Die „Krenuzzeitung“ erfährt, das Bes 
finden des Reichstagsmitgliedes von Lewetzow 
hat ſich ſo gebeſſert, daß es zu deu beſten 
Hoffnungen auf Wiedergeneſung berechtigt. 

— Der autiſemitiſche deutſche Volksbund 
hat den Paftor Kröſell in Kloxin als Reichs⸗ 
tagskandidaten im Wahlkreiſe Pyrltz⸗Saatzig, 
dem Wahlkreiſe des Frhru. v. Wangenheim, 
aufgeſtellt. 

— Generaldirektor Ballin war au einer 
Lungenentzündung erkrankt, befindet ſich 
jetzt aber auf dem Wege der Beſſerung. 
Der freikonſervative Landtagsabg. 
Frhr. von Zedlitz⸗Neukirch (früher Seehaud⸗ 
lungspräſident) wird in die Verwaltung der 
„Allgemeinen deutſchen Suvaliden- und Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft Auguſta“ in 
Berlin eintreten. $ 

— Der Abg. Bafjermann hat ſchou feit 
einigen Tagen an den Verhandlungen des 
Reichstages nicht mehr theilgenommen. Ihm 
ſoll von ſeinen Aerzten driugend gerathen 
worden ſein, den aufregenden parlamen⸗ 


tariſchen Kämpfen einige Zeit feruzu⸗ 
bleiben, da ſich bei ihm plötzlich die Anzeichen 
einer Herzaffektion bemerkbar gemacht 


haben. 

— Nach dem ſoeben vom Bundesrath 
verabſchiedeten Entwurf eines Geſetzes betr. 
Phosphorzündwaren iſt als Zeitpunkt für das 
inkrafttreten des Verbots der Herſtellung 
und der Einfuhr von Zündhölzern und 
anderen Zündwaren aus weißem oder gelbem 
Phosphor der 1. Januar 1907 und als 
Zeitpunkt, nach welchem derartige Bind- 
hölzer und andere Zündwaren nicht mehr 
verkauft werden dürfen, der 1. Janıtar 1908 
vorgeſchlagen worden. 

— Nachdem der Bundesrath beſchloſſen 
hat, daß die ſeitens der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika ergangene 
Einladung zur Theilnahme au der Weltaus⸗ 
ſtelluug in St. Louis 1904 angenommen 
werde, iſt nach erfolgter Ermächtigung des 
Kaiſers der vortragende Rath im Reichsamt 
des Junern Theodor Lewald zum Reichs⸗ 
kommiſſar für dieſe Ausſtellung ernaunt 


worden, 

— Für bie Reichstagserſatzwahl in 
Lieguitz⸗Golbberg⸗Haynau anſtelle des ver- 
ſtorbenen Stadtraths Kauffmann haben die 
Kouſervativen und der Bund der Landwirthe 
den Erbſcholtiſeibeſitzer Roehrich in Wilhelms⸗ 
dorf aufgeſtellt. 

— Als Kandidaten für den Poſten eines 

zweiten Bürgermeiſters in Berlin werden 
genaunt: die Stadträthe v. Friedberg und 
Fiſchbeck, ſowie Juſtizrath Caſſel. 
Die Tunneldurchführung unterhalb 
der Straße Unter den Linden in Berlin 
nimmt greifbare Form an. Eine Einfahrt 
in den Tunnel ſoll beim Opernhauſe, die 
andere nahe der Univerſität vorgeſehen ſein. 
Die Koſten dieſer Unterführung ſind auf 
400 000 Mk. angegeben. 

— Die lateiniſche Juſchrift an der neuen 
Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin 
„Erudiendae artibus inventuti“ („Der in den 
Künſten zu unterrichtenden Jugend“) ift, wie 
jetzt bekannt wird, vom deutſchen Kaiſer be⸗ 
ſtimmt worden. Urſprünglich war eine 
deutſche Inſchrift in Ausſicht genommen. — 
Eine eigenhändige Aenderung hat der Kaiſer 
auch bei dem ihn darſtellenden Porträtrelief 
von Profeſſor Otto Leſſing über dem Haupt⸗ 


— In der Sonnabend⸗Sitzung der Bran- 
deuburgiſchen Provinzialſynode wurde die be⸗ 
antragte Gründung einer Kirchenprovinz 
Berlin abgelehnt. 

Der Aufſichtsrath der Alt⸗Damm⸗ 
Kolberger Eiſenbahn hat beſchloſſen, der 
Generalverſammlung das Verſtaatlichungs⸗ 
anerbieten zu empfehlen. — Der Auſſichts⸗ 
rath der Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft 
wählte am Montag Kommiſſarien zur Ber- 
handlung mit der Regierung über die end⸗ 
giltige Feſtſtellung eines Vertragsentwurfs 
betreffend die Verſtaatlichung. Denſelben 
wurde der Auftrag ertheilt, über eine Er⸗ 
höhung des freiwilligen Augebots au die 
Stammaktionäre zu verhandeln. 

Die Berliner Stadtverorduetenver⸗ 
ſammlung debute in ihrer Sitzung am 
Donnerſtag die Magiſtratsvorlage betr. Er⸗ 
höhung des Schulgeldes mit einer Stimme 
Mehrheit ab, nahm dagegen mit 62 gegen 
44 Stimmen die vom Ausſchuſſe vorge- 
ſchlagene Gehaltserhöhung der Lehrer an den 
ſtädtiſchen Schulen an. 

— Die Stadtverordnetenverſammlung in 
Bnuzlan hatte ſich mit einer Juterpellation 
über die ſog. Fleiſchnoth zu beſchäftigen. 
Der Bürgermeiſter hob gegenüber dem Inter⸗ 
pellanten hervor, daß unmöglich von einem 
Nothſtande die Rede fein könne. Es verlas 
dabei einen Brief des Rittergnutsbeſitzers Dr. 
von Förſter auf Obermittlan, in dem dieſer 
mittheilte, daß er drei Wochen lang 130— 
150 Maſtbullen angeboten habe, daß während 
dieſer Zeit im ganzen nur drei Bewerber 
das Vieh beſichtigt hätten, und daß er 
ſchließlich die Maſtbullen nach Berlin Habe 
verkaufen müſſen, und zwar das Pfund 
Lebendgewicht nur um einen Pfennig thenrer, 


als für dieſelbe Ware im Jahre 1901 gezahlt] Anf 


wurde, wo großer Futtermangel herrſchte. 
Bei der Abſtimmung, ob der Interpellation 
und ihrer Beantwortung eine Beſprechung 
folgen ſolle, entſchied ſich die große Mehr⸗ 
heit der Verſammlung gegen die Beſpre hung. 

— Eine große Verſammlung der Bäcker⸗ 
meiſter des Südoſtens und der Lniſenſtadt 
beſchloß die 1898 eingeleitete Bewegung 
gegen die Rabattſparvereine wieder aufzu⸗ 
nehmen. Man will durch Gründung eigener 
Sparvereine der Geſchäftsleute den Konſum⸗ 
und Rabattſparvereinen den Wind aus den 
Segeln nehmen. 

— Wegen ehrenrüriger Angriffe auf 
die Geſchäftsleitung hat der geſammte Vor⸗ 
ſtaud des ſozialdemokratiſchen Maurerver⸗ 
bandes in Berlin ſein Amt niedergelegt. In 
der letzten Verſammlung, die einen ſtürmiſchen 
Charakter annahm, wurde feſtgeſtellt, daß in 
den Kreiſen der Mitglieder die Thätigkeit 
der Leitung dieſer größten Berliner Bau⸗ 
arbeiterorganifation auf's ſchärfſte kritiſirt 
wird. Den beſoldeten Beamten wurde vor⸗ 
gehalten, daß ſie auf Koſten der Arbeiter 
lebten, dieſen aber nicht geſtatteten, ihr Recht 
geltend zu machen. Der Vorſtand ſtellte 
darauf die Vertrauensfrage. Die Mehrheit 
der von etwa 2000 Perſonen beſuchten Ber- 
ſammlung entſchied ſich gegen den Vorſtand, 
was dieſer mit ſofortiger Niederlegung der 
Aemter beantwortete. Die Mitgliederzahl 
des Verbandes, dem außer den Manrern 
auch Putzer und verwandte Berufe ange- 
ſchloſſen ſind, beträgt rund 8000. 

Kiel, 30. Oktober. Der Forſchungs⸗ 
dampfer „Poſeidon“ traf geſteru mit den 
Kieler Gelehrten, die eine biologiſche Unter⸗ 


ſuchungsfahrt durch die Oſt⸗ und Nordſeeſ 5 


unternommen hatten, wieder in Kiel ein. 

Wiesbaden, 1. November. Landrath von 
Meiſter⸗Homburg iſt als Hilfsarbeiter in 
das Miniſterium des Juneru berufen worden. 

Baden-Baden, 1. November. Der Kron- 
prinz und die Kronprinzeſſin von Schweden 
und Norwegen ſind heute Nachmittag hier 
angekommen und auf dem Bahnhofe von dem 
Großherzog und der Großherzogin empfangen 
worden. 

München, 31. Oktober. Prinzregent von 
Luitpold hat in einem Handſchreiben an den 
Staatsminiſter Freiherrn von Feilitzſch als 
Vorſitzenden der Kommiſſion für ſtaatliche 
Monumeutalbanten ſeine lebhafte Befriedi⸗ 
gung über die Thätigkeit der Kommiſſion 
ausgeſprochen und gleichzeitig der Kommiſſion 
30000 Mk. zur Verfügung geſtellt, um ihr 
die Löſung größerer Fragen, insbeſondere 
die Ausarbeitung umfangreicher Projekte zu 
ermöglichen. - 
E S 


Ausiand. 


Wien, 31. Oktober. Wie die Morgen- 
blätter melden, hat ſich die Erzherzogin 
Eliſabeth, jüngſte Tochter des Erzherzogs 
Karl Ludwig und der Erzherzogin Maria 
Thereſia, mit dem Rittmeiſter Prinzen Aloys 
Liechtenſtein verlobt. Die Verlobung ſoll 
beim nächſten Karneval veröffentlicht werden. 


ür Bor nrbtbauje 
sitzenden Moritz Lebh⸗Konſß' wird in einem Ea 


Probinzialnachrichten. 


Briefen, 31. Oktober. (Gutsverkauf). Herr 
Rittmeiſter d. L. Pietſch hat fein Gut an die 
Laudbank verkauft. Ein Pole hatte zwar Bers 
handlungen wegen des Ankaufs des Gutes auge 
kuüpft. Herr B. zog es aber vor, feim Gut in 
dentſche Hände zu geben, trotzdem ihm von polni” 
ſcher Seite 15000 Mark mehr geboten wurden. 

onig, 2. November. (Schlußabnahme der Strecke 
Schlochan—Reinfeld. Ordensverleihung.) Am 29. Okto⸗ 
ber fand die landes polizeiliche Schlußabnahme der 
Bahuſtrecke Schlochan— Reinfeld ſtatt. — Herrn Kreis⸗ 
arzt Medizinalrath Dr. Müller, hier, iſt der königliche 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. 

„Marienwerder, 3. November. (Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Jagow) iſt von feinem Erholungsur⸗ 
laub zurückgekehrt und hat Feine Aumtsgeſchüfte 
heute wieder übernommen. 

Nehhof, 2. November. (Ueberfahren.) Geſtern 
Nacht überfuhr der letzte Bua, der um 12½ Uhr 
von hier abfährt, am Ueberwege das Fuhrwerk des 
Beſitzers Pelke aus Rehhof, der Kumſt geladen 
hatte und damit zum Markt fahren wollte. Dem 
Pelke riß die Siele, als er gerade auf den Schienen 
war und da der Zug ſchon geläntet hatte, ſpaunte 
er das Pferd aus und überließ den beladenen 
Wagen ſeinem Schickſal. Die Maſchine zer⸗ 
trümmerte den Wagen und zermalmte den Kumſt 
vollſtäudig. Der Zug konnte mit 15 Minuten 
Verſpätung feine Fahrt nach Maxienwerder fort 
ſetzen. Die Maſchiue it nicht beſchädigt. Die 
Schranke foll bereits geſchloſſen geweſen ſein, als 
Belte angefahren kam. = F 

Danzig, 3. November, (Verſchiedenes.) Aus 
Anlaß des Ablebens des Abg. Rickert haben außer 
der Börſe noch einige Privatgebände halbmaſt 
geflaggt. Die verſchiedenen Vereinigungen, denen 
der Verewigte angehörte, der allgemeine Bildungs⸗ 
verein, der Armeunnterſtützungsverein u. a., 
widmen ihm Nachrufe oder bereiten ſolche vor. 
Als Nachfolger Rickerts für die Vertretung Danzigs 
im Reichstage wird in erſter Linie Laudtagsab⸗ 
geordneter Stadtrath Eblers genannt; jedenfalls 
wird diesmal ein ſehr ernfter Wahlkampf gegen 
die Sozialdemokratie erfolgen. — Der komman⸗ 
dirende General, Generallentnant v. Braunſchweig, 
it aus Berlin wieder nach hier zurückgekehrt. — 
Fürſt Heinrich von Reuß, der als hochbegabter 
Komponiſt in Muſikerkreiſen einen wohlbegründeten 
Ruf genießt, hat dem Danziger Orcheſterverein 
zugeſagt, in einem Vereinskonzert feine F.-moll⸗ 
Symphonie ſelbſt zu dirigiren. Das Konzert ſoll 
angs Jannar nächſten Jahres ſtattfinden. Der 
Verein zählt nahe an 400 Mitglieder, von deuen 
einige 70 dem Orcheſterenſemble angehören. 
Sein 50 jähriges Dienſtiubiläum beging am Sonn⸗ 
abend Herr Rechuungsrath Stach vom hieſigen 
Amtsgericht. Mittags begab ſich eine Deputation 
in die Wohnung des Jubilars zur Beglück⸗ 
wünſchung. Dabei überreichte Herr Laudgerichts⸗ 
rath Schrötter dem Jubilar Herrn Stach den 
Rothen Adlerorden dritter Mafe. — Den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe hat Herr Poſtſekretär Dabiſch bei 
feinem Eintritt in den Ruheſtand erhalten, der 
jetzt am 1. November nach nahezu 40 jähriger 
Dieuſtzeit erfolgt ift. — Die Firma D. Wieler in 
Elbing (Holzhandlung, Dampfſägewerk, Rhederei 
u. ſ. w.) beabfichtigt ihre Auflöſung. 

Se 


Aus der Provinz, 3. November. 
Bevy.) Ein Gnaden 


gejandt des „Israel. Familienblattes“ in Ham 

angeregt. Ein Leſer dieſes Blattes macht den 
Vorſchlag, daß für ein ſolches Guadengeſuch an 
den Kaiſer Unterſchriften in ganz Deutſchland ger 
ſammelt werden möchten. Das „Israelitiſche 
Familienblatt“ ſelbſt macht dazu die Bemerkung, 
daß dies nicht ſeine Aufgabe ſein könne, ſondern 
die Anregung dazu vom Bentralvevein deutſcher 
Staatsbürger füdiſchen Glaubens ausgehen mife, 
— . ——.—. SCENE Er 


Lokaluachrichten. 


Thorn, 4. November 1902. 

(Der verſtorbene Ada. Heinrich 
Rickert) war 1833 in Putzig e als Sohn 
des Greuzkontroleurs und Steuerinſpektors Rickert. 
der 1834 nach Thorn verſetzt wurde. Heinrich 
Rickert beſuchte das Gymnaſinm in Thorn und 
dauach das Gymnaſium in Danzig, worauf er 
Rh in Breslau und Berlin naturwiſſenſchaſtlichen 
und juriſtiſchen Studien widmete. Später gründete 
er in Danzig mit feinem Thorner Landsmann 
Ferdinand Prowe die liberale „Danziger Zeitung.“ 

— Stadtverordnetenwahlen.) Bei der 
geſtrigen Wahl der dritten Abtheilung ſind ge⸗ 
wählt worden: auf ſechs Jahre die Herren Bau⸗ 
gewerksmeiſter Mehrlein, Rechuungsrath Radke 
und Mittelſchullehrer Dreyer, auf zwei Jahre 
err Kreisſekretär Wanumacher. Stichwahl 
hat ſtattzufinden zwiſcheuden Herren Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Wendel und Baumeiſter Uebrick auf ſechs 
Jahre und den Herren Rentier Preuß und Bau⸗ 
dewerksmeiſter Bock auf zwei Jahre. Nach dieſem 
endgiltigen Ergebniß berichtigt ſich die Annahme 
in der geſtrigen Notiz, daß Herr Bock mit Herrn 
Waunmacher auf 2 Jahre als gewählt zu bes 
trachten ſei, ſowie die Angabe in dem geſtern 
Abend ausgegebenen Extrablatt, daß Herr Preuß 
mit Herrn Wannmacher newählt worden. Die 
Ermittelung des Wahlergebuiſſes war bei der 
großen Theilung der Stimmen fo ſchwierig, daß 
das ganze Wahlergebniß nicht gleich amtlich be⸗ 
kannt gemacht werden konnte, ſondern auf die 
Bekanntmachung der Wahl der Herren Mehrlein. 
Radke, Dreyer und Wannmacher erſt ſpäter noch 
eiue zweite Bekauntmachung folgte, welche die 
erſtere vervollſtündigte. Im ganzen Find 
Stimmen abgegeben. Davon haben erhalten: 
Auf ſechs Jahre: Mehrlein 440, Radke 352, 
Dreher 341, Wendel 225, Uebrick 162, Hozakowski 
91. Rebeſchke 80, Groſſer 67, Roggatz 59, Preuß 40, 
Rechtsanwalt Szuman 40, Immauns 23, Breiski 21. 
Richter 16, Kuntze 7, Buszezynski 5, Philipp 2, 
Klammer, Kopczynski, Qabes, Puppel, Schulz, 
Semrau, Tornow und Wanumacher je I Stimme. 
Auf pe Jahre: Waunmacher 279, Preuß 242, 
Bock 211, Philipp 73, Jagemann 30, Kuntze 30, 
Buszezynski 21, Wendel 16, Radke 15, Uebrick 14, 
Labes 11, Immauns 6, Rechtsauwalt Szuman 5. 
Rebeſchke 5, Dreyer 4, Groſſer 4, Lehmann 2, 
Mehrlein 2, Kunth, Leek, Rinow, Roggatz, Scheffler. 
Teuffel und Zahn je 1 Stimme. Die Wahl der 
dritten Abtheilung führt der Stadtverordueten⸗ 
verſammlung friſches Blut zu: drei Stadtverord⸗ 
nete find neu und von den alten Stadtverordneten 
ift erſt einer wiedergewählt. — Morgen, Mittwoch, 
findet die Wahl der zweiten Abtheilung ſtatt. 

— (Die Selekta der Hauptkadettenan⸗ 
ſtalt in Gr⸗Lichterfelde) it zur Beſichtigung 
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der biefigen Feſtungswerke eingetroffen. Die Be 
tigung dauert bis zum 6. d. Mts., an welchem 
Seo die Rückfahrt vom Hauptbahnhof aus nach 
erlin erfolgt. Die Offiziere ſind in Bürger⸗ 
martieren und die Selektauner in der Wilhelms 
aud JFußartillerlekaſerne untergebracht. Ferner 
zrifft am 10 d. MES. zur Beſichtigung der Jeſtungs⸗ 
verle die Kriegsſchule Potsdam ein, welche bis 
zum y Ne Anf pe pme wird. iiion 6 
2i edelungskommiſſion) hat 
d if Zeit 22 Güter und 25 bäuerliche Grund⸗ 
= tauft einer Geſammifläche von 13625 Hektar 
eich fie „Da hieraus rund 800 Anſiedlerſtellen 
Purchſchuts den ſollen, erhält jede Stelle eine 
beina nittsgröße von 17 Hektar. Mau legt alfo 
St en Werth auf die Schaffung ſpaunfäbiger 
** u. Zum Kauf liegen bei der Kommiſſion im 
pma nur noch 1000 Stellen aus, ſodaß der Au⸗ 
— * Ranfluftigen arog ieia mei a 
rUebungamhieſigen Feſtungs⸗ 
felegtappen) ift die 2. Rate der Feſtungstele⸗ 
grophiften des Benrlaubtenftandes auf 42 Tage 
eingetroffen. Schluß der Uebung iſt der 12. De⸗ 
zember. Die 1. Rate. welche feit dem 26. Sep: 
tember übt, wird am 6. November entlaſſen. 
Die 3. und letzte Nate trifft am 6. Dezember ein. 
— nnungsausſchüſſe.) Mit Hilfe der 
weſlpreußiſchen Handwerkskammer fol in den Städten 
Schwetz und Culm je ein Innungsausſchuß errichtet 
werden. Nach den angeſtellten Ermittelungen würde der 
Junungsausſchuß in Schwetz etwa 170, der in Cuim 
50 Handwerksmeiſter in je zehn Innungen umfaſſen. 


Auſpruch auf Veteranenbeihilfe 
une bei gänzlicher Erwerbsunfähig⸗ 
keit). Der Kriegsveteran und ehemalige Unter⸗ 
Offizier Karl Johann Wehner aus Königsberg hat 
am 10. Februar 1902 an den Reichstag eine Ein⸗ 
8 gerichtet, in der er um die Zuwendung der 

eteranenbeihilfe von 120 Mark bittet und 
folgendes ausführt: Nach dem beigefügten 

Uitärpaß habe er ſowohl den Feldzug gegen 

eſterreich, als auch den franzöſiſchen Krieg als 
Rombattant mitgemacht und ſich nach dem eben⸗ 
Ania beigefſiaten Nenne edu „ſehr gut“ ge 
bit. Solauge feine Körperkräfte es geſtatket 
delten. babe er fi um die Kriegstheilnebmer⸗ 
ap nicht beworben. Im Jahre 1899 aber 

abe fein Leiden. Gelenk. und Muskelrheumatis⸗ 
SGER derartig angenommen, daß er fakt gänzlich 
Arbeitsunſägig geworden fei. Dieſes habe auch 
Wage me bandelnde Arzt laut beigefügter Be- 

efe 84 3 September 1899 feſtgeſtellt. 
präſidium mit mn ſei dem königlichen Polizei⸗ 
ivaglichen Beihilfen Atte um Gewährung der 
ablehnenden Bescheid "macht worden. Auf den 
mmediatgeſuche au den aner mit, einem 
durch den Henierungspräfidenge, gewandt, fei aber 


wieſen worden te 

werbsunfähig nicht angeſehen werd z kümelich ere 
* a $ h en kö 

MAS denn die Haubtlaft für feinen und 82 


alt ſeiner ebenfalls kranken Ehefrau ſei 8 
ar ferlegen müſſen, da er abjolmt 1 
it „inftande ſei, fich und feine Frau aus A 

zu ernähren. Daß fein Zuſtand ſich Seit 
des ärztlichen Atteſtes vom Sep- 
gebeſſert, ſondern eher noch dere 
, 2 aus einem neueren ärzt⸗ 
hiernach im Sinne des Geſetzes 


handlung. Der Regierung Torn inf ar g 


Erklärung ab: de 


5 — 
es 
Erwerbafähigkeit 


her hatte der Bittſt 
gabe 
720 9 


Ehefrau inzwiſch bei äbi 8 
worden ift, gänglich zwiſchen arbeitsunfähig ge 
des Ehemannes iſt auf 180 bis 200 


au, dem Bi : ebli ic, 
ſetzungen für ur 19. er Meteranenbeibif 
allerdings wicht å 
tracht der bemitlet 
ellers glaube di 
Eingabe ohne 
ndem fie gerade 
beſonders milde 
ſtimmungen für 
befürworten 
un Dem 
rwägun ieſen. 
nn a überwieſen 


mit Abeifellos eine große Noth vorliegt, wenn 


Rebe ift. Nene 
der kaum zur i i 
ohuung ausreicht, . Sehen 


den B 

denn der Wi Geſetzes ver⸗ 

durch die Veteranenbeihlife Bie dle ee 

Baut des Böser gelindert wird, Auf diefen 
andes 

ſpruch, und dieſer haben die Veteranen Mne 


e a 
— (dur Petition um Oeffnung der 
Grenzen) Daß die Freigabe der Einfuhr 
ruſſiſcher Schweine nur im Inkereſſe der Händler, 
nicht des dentſchen Konſumenten gefordert wird 
und tharſächlich eine neuneuswerthe Verbilligung 
des Fleiſches nicht zurfolge hat, lehrt die Er⸗ 
fahrung früherer Zelt. Wie bekannt, haben die 
Häudler das ſehr minderwerthlge ruſſiſche Steppen⸗ 
ſchwein zwar in Maſſen eingeführt, aber der on- 
ſument hat es jo theuer wie das 
zahlen müſſen, ſodaß die Freihändler zwei Fliegen 
mit einer Klappe ſchlugen: ihren Leuten die 
Taſchen zu füllen und die deutſchen Landwirthe 
niederzuhalten. Obwohl Vernunftgrüunde, wie ſchon 
im eviten Artikel bemerkt, bei den Veranſtaltern des 
Bie ſchuothrummels ohne Gewicht ſind, jo wollen 
5 A doch das folgende Interview nicht zurück⸗ 
den ignt de der Hoffnung, daß es dem einen oder 

anderen Zeftungsleſer veranlaſſen wird, den 


Dauk ſollte ihnen nicht vor⸗Zt 


inländiſche be⸗ D 


etwa gefaßten Entſchluß, die Petition zu unterzeich⸗ 
nen, noch einmal zu überdenken. Vor einigen Tagen 
war hier ein in Kamionka bei Rypin anſäſſiger 
Deutſcher, namens Kuoff, im Hotel Dylewski abs 
geſtiegen, um feine Gattin, die fidh zur Zeit in der 
Klinik des Herrn Dr. Szuman befindet. zu be 
ſuchen. Der Schreiber dieſer Zeilen ergriff die 
Gelegenheit, den Herrn über die Fleiſch⸗ und 
Schweinepreiſe in Polen zu interviewen. Wie er 
mittheilte, koſtete in Rypin, alſo 4 Meilen von 
der Grenze, das Schweinefleiſch 16—18 Kopeken 
pro Pfund, nach deutſchem Geld und Gewicht 
alfo 42%, bis 48 Pfeunig; in Leihitſch, wie früher 
mitgetheilt, koſtet das deutſche Pfund Schweine⸗ 
fleiſch — auf offenem Markt verkauft () — 43%, 
Pfennig. Auf die Frage nach den Schweinepreiſen 
berichtete Herr Ruoff, daß fette Schlachtſchweine 
mit 70 bis 80 Rubel, beſte Schweine bis zu 95 
Rubeln bezahlt werden. Dauach würde der 
Bentner Lebendgewicht, der bei uns bis 42 Mark 
koſtet und in kurzem billiger zu werden verſpricht, 
in Rypin — die Schweine als ſchwere Waare 
angenommen — über 30 Mark koſten. Als wir 
hierguf bemerkten, wie denn die Fleiſcher bei dieſen 
Preiſen das Fleiſch fo billig verkaufen könnten, 
erwiderte Herr Knoff: „Ja, die jammern auch 
ſehr, daß ſie nicht auskommen können und 
wollen die Taxe erhöht haben (l).“ Wenn 
man nun bedenkt, 1. daß das gute polniſche 
Schwein ſchon jetzt, bei Sperrung der Grenze, 
durchaus nicht ſo erheblich billiger iſt als bei uns, 
2. daß die ruſſiſchen Schweinepreiſe nach Oeffnung 
der Grenze infolge der geſteigerten Nachfrage 
noch etwas ſteigen werden, 3. daß Zoll. und 
Frachtzuſchlag den Preis noch weiter erhöht, 4. 
daß unſere Fleiſcher infolge der beſſeren Ladenein⸗ 
richtung, der hohen Ladenmiethe u. ſ. w. einen 
höheren Preis zu nehmen gezwungen ſind, als 
ihre ruſſiſchen Kollegen, fo ift einleuchtend, daß 
gutes poluiſches Schweinefleiſch von unſeren 
Fleiſchern nicht neunswerth billiger verkauft 
werden köunte als das inländische Schweinefleiich. 
Das billige, minderwerthe, verſeuchte, ruſſiſche 
Steppeuſchwein aber halten wir beſſer von unſeren 
Grenzen fern, zumal es dem deutſchen Publikum, 
wie die Erfahrung gezeigt, doch nur mit dem guten 
deutſchen Fleiſch aufammen zum gleichen Preiſe 
verkauft wird. Die Petition um Oeffnung der 
Grenzen iſt alſo nur eine Petition um Verſchlech⸗ 
terung des Fleiſches, um Ausbeutung des 
deutſchen Publikums, um Verſeuchung des deutſchen 
Viehſtandes, und um die Bedrückung und Ruinirung 
der deutſchen Landwirthſchaft! 

— (Von der Fletiſchnoth.) Das deno- 
kratiſche Inſterburger Organ berichtet über den 
letzten Schweinemarkt in Inſterburg, er ſei gut 
beſchickt geweſen. Der Handel war jedoch mäßig, 
da Häudler nur wenig kanften. Läuferſchweine 
brachten 24—35 Mk., Ferkel 5—8 Aeltere 
Thiere koſteten 43 M. pro Zentuer. Gegen Mittag 
war der Markt geräumt. — Aus Elbing wird 
berichtet: „Auf dem Schweinemarkte herrſchte 
heute trotz flotten Angebots keine rechte Kaufluſt. 
Aufgetrieben waren ungefähr 500 Schweine und 
230 Ferkel. Schweine hielten ſich auf alter Höhe, 
für Ferkel wurden 10 bis 15 Mk. gezahlt. In 
ſpäterer Vormittagsſtunde konnte der Markt doch 
noch geräumt werden. — Aber die liberalen Blätter 
behaupten, Exzellenz v. Podbielski ſei ein falſcher 
Prophet geweſen, als er ſagte, die Schweinenoth 
werde nicht lange andauern. — In Berlin ſinken 
uun auch die Fleiſchpreiſe. Verſchiedene 
das e in Moabit theilen jetzt ihren Kunden mit, 
Ban. Re fortan das Fleiſect für den alten Preis ver- 

ufer wollen und illigen fogar no gaben 
Sa GC anga bobel au pie Harte e pon 

1 
bitten Braten liefern o ; en fein, die jetzt den 

— (Quartale.) Die Töpferinnung hielt geſtern 
Nachmittag auf der Herberge der vereinigten In⸗ 
nungen das Herbfiquartel ab. Freiſprechungen und 
Einſchreiben von Lehrlingen fanden nicht ſtatt. 
Es wurde eine Beſprechung über das Submiſſions⸗ 
weſen gehalten. Der Kaſſirer zog die fälligen 
Quartalsbeiträge ein. — Die Maurergeſellenbrüder⸗ 
ſchaft hielt geſtern auf ihrer eigenen Herberge im 
Maureramtshauſe das Quartal ab, welches mit 
einem Tausverguügen heute früh endete. Am 
Sonntag hatte eine Generalverfammling ſtatt⸗ 
gefunden behufs Beſprechung über die ſpäter vor⸗ 
zunehmenden Vorſtandswahlen. 

— (Oper.) Ein trauriges Mißgeſchick hat die 
Mitglieder der norddentſchen Operngeſellſchaft be- 
troffen. Der Direktor, Herr Eruſt, tft nach Berlin 
zurſickgereiſt, ohne die fälligen Monatsgagen ges 
zahlt zu haben und ohne, wie er einem Mitgliede 
von dort brieflich mittheilte, zurzeit in der Lage 
zu fein, dieſelben in nächſter Zeit zahlen zu können. 
ge, 33 ie Derr Galvagni 

. ſ. w. — en noch einige Aufführungen zu 
veranftalten; ob vollſtändige en das 
Publikum vielleicht vorziehen würde, eine Blüten⸗ 
SH 55 8 En utette u. ſ. w. aus dem 

eper Satſon geboten 3 i 
KO 95 kale) = werden wird, iſt 

— (Theater. e dem Thorner blikum 
betamnte Geſellſchaft Wegler raufen m 
Marienwerder gaſtirend, wird vom 20. November 
ab im Schützenhausſaale ein kurzes, auf 3—4 
Vorſtellungen berechnetes Gaſtſpiel geben. Zur 
Aufführung gelangen die Novitäten „Die rothe 
Robe“, das Preisluſtſpiel „Im bunten Nock“, 
„Die Macht der Finſterniß“ (Tolſtoi) und vielleicht 
„Alt⸗Heidelberg.“ 

— (Kammermuſik⸗ Abend.) Auf den 
Donnerſtag den 6. November ſtattfindenden Ron- 
5 weiſen wir inanbetracht der äußerſt 
elten gebotenen Gelegenheit, gute Kammermufik 
zu hören, nochmals empfehlend hin. Ueber die 
Soliſtin Frl. Marg. Lebins ſchreibt die „Marienb. 

g.“: „Das Hauptintereſſe des Abends war 
naturgemäß auf die hier noch nicht gehörte Soliſtin 
Frl. Lebins gerichtet. In der Romanze Schön⸗ 
Anka ſteht an Baches Rand“ von Thlerfelder 
zeigte es fid, daß Frl. Lebius nicht nur über eine 
ſehr ſympathiſche Stimme, ſondern, was mehr 
ſagen will, über eine vorzügliche Schulung und 
über eine meiſterhafte Vortragsweiſe verfügt. 
Reichen Beifall entfeſſelten deshalb auch ihre Dar⸗ 
bietungen, unter denen beſonders die ueckiſchen 
Weihnachtswünſche von Stange ſehr anſprachen.“ 
a bei den hohen Koſten nur ein gutbeſetztes 
Haus ein eventuelles Mißverhältniß zwiſchen 
künſtleriſchem und finanziellem Erfolg verhüten 
kann, fo wilnſchen wir, daß die Bemühungen des 
Herrn Muſikdirigenten Char um die Hebung 

ein ausverkauftes Haus 


unſeres Muſiklebeus durch 
ä ei 

— angsverſteigerung.) Heute Vor⸗ 
mittag ift das in Guttan belegene, auf den 
Namen des Kaufmanns Hirſch Aſcher eingetragene 


Grundnnc awers Anhebung der Gutergemein⸗ 
haft des Ehepaares Aſcher au Gerichtsſtelle ver- 
eigert worden. Das Meiſtgebot, 210 Mark, 

gab Herr Kaufmann Israel Aſcher in Guttan ab. 

— ( Jahrmarkt.) Der Simon⸗Judajahrmarkt 
erreichte geſtern Mittag ſein Ende. Der Umſatz 
von Waren war fo gering. daß verſchiedene Ge- 
ſchäftslente kaum die Koſten decken konnten. Wegen 
des ſchlechten Geſchäftes hatten die Marktleute 
beim Magiſtrat beantragt, den Markt bis heute 
zu verlängern, um den Wochenmarkt noch mit⸗ 
75 zu können; der Antrag hatte aber keinen 

rfolg. 

— (ener) In dem Herrn Bäckermeiſter 
Gutzeit gehörigen Hauſe, Bäckerſtraße 13, brach 
heute früh gegen 5 Uhr Feuer aus. Daſſelbe 
eutſtand, vermuthlich infolge Schadhaftigkeit der 
Feuerungsanlage, in dem von einem zur Zeit von 
Thorn abweſenden Schneidermeiſter bewohnten 
Dachgeſchoß. Der Brand wurde zum Glück von 
den Hausbewohnern bald bemerkt, doch gelang es 
deuſelben nicht, ihn zu bewältigen. Es wurde da⸗ 
her die Nachtfeuerwehr herbeigerufen, welche in 
etwa 1½ ſtündiger Arbeit das Feuer löſchte. 

— ( Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 
Gefunden) im Pollzeibriefkaſten ein rother 
Kinderhandſchuh und ein Kinderglaceehandſchuh; 
auf dem nenſtädtiſchen Markt ein Schlüſſel; im 
Schützenhauſe ein Pincenez; auf dem altſtädtiſchen 
Markt ein Sack mit Kartoffeln und Wrucken; in 
der Seglerſtraße ein braunes Portemonnaie mit 
kleinem Inhalt; zurückgelaſſen in der Rathsapotheke 
ein Regenſchirm. Näheres im Polizeiſekretarigt. 
Zugelaufen ein ſchwarzer Hund, abzuholen beim 
Buchbindermeiſter Bozerowski, Baderſtraße 9. 

— Won der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 4. November früh 1,44 Mtr. 
über 0 gegen geſteru 1.52 Mtr. 


7 Podgorz, 4. November. (Die Liedertafel) 
hatte geſtern eine außergewöhnliche Generalver⸗ 
ſammlung anberannıt, in welcher den Mitgliedern 
eine Einladung der Liedertafel Graudenz zu ihrem 
40 jährigen Beſtehen bekannt gemacht wurde. Es 
wurde beſchloſſen, eine Deputation von drei Mit⸗ 
aliedern zu entſenden und zwar wurden hierzu 
gewählt der 1. Vorſitzende, Herr Hauptlehrer 
Loehrke, der 2. Vorſitzende, Herr Kaufmann Meyer 
und der Dirigent, Herr Poſfaſſiſtent Moritz. Die 
Koſten trägt die Vereinskaſſe. 

Leibitſch, 4. November. (Der Haudwerker⸗ 
verein) feiert am Sonntag den 9. d. Mts. im 
Saale des Herrn Stahnke fein Stiftungsfeſt. 


— —— —— ——— 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 2. November. Sarah Ber 
hardt hat Sonntag e 10 im Berliner königl. 
Schauſpielhauſe die letzte ihrer Rollen während 
ihres Gaftipiels, Racines „Phädra“ vorgefſhrt. 
Nach dem „Kleinen Journal“ bot Sarah Bern⸗ 
hardt namentlich in den lyriſchen Momenten der 
„Phädra“ vollendetes. Als fie im erſten Akt der 
Denoue ihre Liebe zu dem Stiefſohn geſteht, fand 
fie Töne von ſunerlicher Zartheit und faſt jugend- 
licher Lieblichkeit. Für den geſteigerten Effekt, 
der dann die Figur beherrſcht, ſind ihre ſtimm⸗ 
lichen Mittel nicht immer ganz ausreichend, doch 
hatte ſie auch im zweiten Akt in der großen 
Szene mit Hippolyte Momente von hinreißender 
Kraft des Ausdrucks. — Außer in Berlin tritt 
Sarah Bernhardt noch in Hamburg und Köln 
auf. Zwiſchen hg Gaſtſpielen kommt fte 


Donnerſtag den 6. d. MiZ. noch einmal zu der 
Wohlthätigkeitsvorſtellung für volkshygieniſche 
Zwecke nach Berlin, um im Operuhanſe die 
„Kameliendame“ zu ſpielen. 


Geſundheitspflege. 

Zur Bekämpfung der Sänglingsſterb⸗ 
lichkeit hat der Magiſtrat zu Halle beſchloſſen, 
billige ſteriliſirte Milch auf den Straßen verkaufen 
zu laſſen und dieſe an unbemittelte Perſonen ab⸗ 
zugeben. Für dieſen Verſuch ſind zunächſt 1000 
Mark bewilligt; falls ſich die Einrichtung bewährt, 
vol deren Förderung der Privatwohlthätigkeit 
überwieſen und durch nenere Zuſchüſſe unterſtützt 
werden. Dieſen Verſuch könnten auch audere 
Städte mit einer ſtarken Arbeiter⸗ und Erwerb 
treibenden Bevölkerung einmal wagen. 


den engliſchen Offiziers hervorgeht. Wir 
finden da unter anderen: „Duft der Lilie“, 
„Honig des Lebens“, „Tanzender Sonnen⸗ 
ſtrahl“, „Morgenröthe“, „Oaſe in der Wüſte“, 
„Mond anf dem Waſſer“, „Geſang der 
Nachtigall“, „Flüſtern des Weſtwindes“. 
Mehr kann ſelbſt ein Sultan von Sulu nicht 
verlaugen. 

(Die Duchoborzen in Canada, 
die, wie gemeldet, zum Theil eine große 
Pilgerfahrt angetreten haben, nähern fiğ, 
gefolgt von berittenen Poliziſten, auf ihrem 
Marſche der Greuze von Manitoba. Viele 
ſinken erſchöpft am Wege nieder und bitten, 
ſie auf Tragbahren weiterzutragen, da fie die 
von ihnen erwartete zweite Wiederkunft 
Chriſti zu verſäumen fürchten. 

(Goſtbares Straßenpflaſter.) 
Ein Chemiker in der Stadt Altmann im 
Staate Virginien unterſuchte den Kies, der 
dort zur Auſpflaſterung von Straßen yers 
wandt wird. Er fand dabei, daß der Kies 
auf die Tonne Geſtein Gold im Werthe von 
20 Dollars enthielt. Seit dieſer Feſtſtellung 
ſind bereits ganze Straßen der Stadt des 
Pflaſters beraubt worden, ſodaß ſchließlich 
die Polizei einſchreiten mußte. 

(Vom Blitz erſchlagen.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Kapſtadt wurden während eines 
über Harryſmith niedergegangenen Gewitters 
drei engliſche Soldaten des 1. Jufanteriere⸗ 
gimenis vom Blitz erſchlagen und zwei 
andere ſchwer verletzt. 


(Schnitzel) Wer viel anfängt zu gleicher 
Zeit, macht alles halb und nichts geſcheit. Reinick. 

(Inkouſequeut.) Patient (zu feiner Frau): 
„Das iſt aber doch arg. Erſt verbietet mir unſer 
Doktor aufs ſtrengſte alles Gewürzte, und jetzt 
ſchickt er mir eine ſo gepfefferte Rechnung.“ 

(Der Philanthrop.) Hausherr (wüthend 
zum Bettler): „Was, ſchon wieder einer! ..... 
Jetzt geht aber mal zu auderen Leuten hin und 
laßt Euch unterſtützen ..., ich hab' erft geſtern 
wieder 50 Mark an die Armen gezahlt — wegen 
Beleidigung!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Tremeſſen, 4. November. Nach den letzten 
Nachrichten iſt, wie wir ſchon durch ein Frage⸗ 
zeichen in dem Bericht in der Beilage an⸗ 
deuteten, nicht der Güterzug 4256 in den 
Schnellzug 52 hineingefahren, fondern unt 
gekehrt. Auf dem hieſigen Bahnhofe waren 
nämlich zwei Züge zuſammeugeſtoßen und 
durch den überſtehenden Schluß des einen 
derſelben das Hauptgeleiſe Thoru⸗Poſen ge 
ſperrt. In dieſe Wagen fuhr der Schnell⸗ 
zug hinein, da es dem Führer nicht möglich 
war, den Zug rechtzeitig zum Stehen zu 
bringen. 

Berlin, 4. November. (Reichstag.) Bei 
Berathung des Zolltarifs wird die Debatte 
über den Autrag⸗Albrecht und den Eventuale 
autrag⸗Barth zum Zolltarifgeſetz, betreffend 
Maßregeln gegen die Kartelle, fortgeſetzt. 
Dr. Paaſche (nat!) ſpricht ſich gegen die 
Anträge ans, die undurchführbar feien. 

Berlin, 4. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 50000 Mk. 
auf Nr. 9 326, 15 000 Mk. auf Nr. 23 532, 
5 000 Mk. auf die Nrn. 84 283, 202 397, 
3000 Mk. auf die Nru. 17515, 20 763, 
20 770, 22 227, 37 325, 39 842, 46 503, 
51644, 54 794, 55 787, 55877, 67179, 
69 437, 85 770, 97 680, 126 773, 127 462, 
131 839, 133 610, 140 169, 146 526, 149 234, 
162111, 166 822, 169 697, 175 869, 176326, 
183 046, 186 493, 194572, 195 300, 208060 
und 223 071. (Ohne Gewähr.) 

Aden, 3. November. Der Kreuzer 
„Pomone“ hat ſich nach Illig an der Küſte 
des italienifchen Schutzgebietes begeben, um 
die Verhältniſſe einer Landung von Truppen 
im Hinblick auf ein Vorgehen gegen den 
Mulah durch das italienische Gebiet zu 
unterſucheu. Gleichzeitig würde man auch 
von Berber vorgehen. — Auf dem Bazar 
war heute das Gerücht verbreitet, der 
Mullah hätte einen vorgeſchobenen Poſten 
in der Nähe von Boyolle plötzlich angegriffen 
und einen großen Kameeltransport erbeutet. 
Das Gerücht hat noch keine Beſtätigung ge⸗ 
funden. 

Petersburg, 3. November. Der Zuftand 
Graf Tolſtoi's, welcher in den letzten Tagen 
an einem Steinleiden erkrankt war, hat ſich 
gebeſſert. Die Meldungen von einem Lun⸗ 
genleiden des Grafen werden von ſeinem 
Sohne für unrichtig erklärt. 

Aden, 4. November. Oberſt Swayne iſt 
abbernfen worden, um in London als Bes 
rather des auswärtigen Amts thätig zu ſein. 
An ſeiner Stelle übernimmt General 
Mauning das Kommando über das Expedi⸗ 
tionskorps, welches die Operationen gegen 
die Somali in etwa 6 Wochen wieder be⸗ 
ginnen wird. 


Verantwortlid; für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— n — — ——̃ — — — —— 


Telegraphiſcher Berliner Bürtenbericht. 
IA. Novb. 3. Novb. 


Ted. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Mafa 216—45 [216 45 
Warſchau 8 Tage — — 
Oeſterreichiſche Banknoten . | 85-60 | 85-50 
Bren II Konfols 3% . . | 91—90 | 91-75 
Preußiſche Konfols 3⅛ % . 1101-90 01 90 
reußiſche Konfols 3½ / 101 90 101 80 
en 1 e Ph . f 91—80 | 91—75 
Deutſche Reichsauleihe 3°), 1 102 - 00 101-90 
Weſtyr. Jfaudbr. 3% nel. H.] 88 80 89 00 
Weſtpr. Pfnidbr.3½ / „ „ | 98-25 f 98-30 
Boſener Pfandbriefe ./ % | 99 2599 
i Š % . . 1102-40 H02—50 
paiiar Pfandbriefe 4,9%, | 99-75 | 99-75 
re. 1% Auleihe C. . f 31—80 | 31-85 
talieniſche Reute 4%è . . . 1103-50 1103-50 
inmän. Meute v. 1894 4% . | 84-90 $ 84- 80 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 188 40 8800 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 210 00 210 00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 167-40 166—75 
Laurahütte⸗Aktien .. 200 —80 200 —10 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 101 00 101 00 
Thorner Stadtauleihe 3½ % m di 
Spiritus: 70er loco. . 4260 $ 43—60 
Weizen Dezember.. „ . 1151-75 15150 
„ Mai . . 154—75 1154-56 
r — Ex 
„ Enko in New. 76% 708 
Roggen Dezember.. . . 1139-00 139—50 
5 Mai . . * . . 139 - 25 1393—50 


u Jul:! = — 
Bant Diskont 4 pCt., Lombardzjusfuß 5 pt. 
Privat⸗Diskout 3 HEt, London. Diskont 4 pt. 
Berlin, 4. 1 (Spiritusbericht.) 70er loto 
42,60 Umſatz 6000 Liter. b 
ENY erg, 4. Novb. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 53 inläudiſche. 197 rufſſſche Waggans. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 3. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 4 Grad Celſ. Wetter: 
Bewölkt. Wind: Wert. 
Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Tem⸗ 
ur + 8 Grad Celf., niedrigſte f+- 0 Grad 
elfina. 
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Pianinos 


Flügel, Harmoniums 


Spezialität: „Wolkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfehlen, unter 20 jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. Illustr. Preislisten gratis. 


Hoflieferant Sr. Majestät 
des deutschen Kaisers etc. eto. 


— EIZE, 


Edelſte dentſche 


Wolkenhauer, Stettin. 


— 


Gegründet 1853. 


Bekanntmachung. 
Bei der hente ſtattgehabten Er⸗ 
änzungs⸗ bezw. Erſatzwahl der III. 
btheilung ſind zu Stadtverordueten 

gewählt worden: 

Auf 6 Jahre vom 1. Jauuar 1903 ab: 
Bangewerksmeiſter Mehrlein, 
Rechuungsrath Radke, 
Mittelſchullehrer Dreyer. 

Auf 2 Jahre von demſ. Zeitpunkte ab: 

Kreisſekretär Waun macher. 
Wegen der vorzunehmenden zweiten 

Wahl zur Ermittetung des vierten 

auf 6 Jahre und des zweiten auf 2 

Jahre zu wählenden Stadtverordneten 

wird durch den Wahlvorſtaud be⸗ 

ſondere Bekauntmachung ergehen. 
Thorn den 3. November 1903. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 17., 18., 20. und 21. d. 
Mis. findet auf dem Artillerle⸗ 
Schießplatz bei Thorn ein Schießen 
der unterſtellten Bataillone mit 
ſcharfer Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt jedesmal um 
7 Uhr vorm. und danert bis 3 
Uhr nachm. 

Vor dem Betreten des Schieß⸗ 
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. 

Thorn den 5. November 1902. 
Königl. Kommando 

des 9. weſtpr. Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 176. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 6. November 1902, 
mittags 12 Uhr, 


werde ich in i 1 8 
ſtraße $: Mocker, Waldauer 


1 Leiterwagen 
öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 4. November 1902. 
FF Hehse, 

Gerichtsvollzieher. 


Verſteigerung. 
Donnerſtag den 6. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer: 


ca. 200 Ztr. gute 


U * 
Parſchauer Noggenkleie, 
geſackt frei Uferbahn, für Rechnung 
deſſen, den es angeht, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 
Paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 


Holzverkauf 


Oberförſterei Kirſchgrund. 


Im laufenden Qnartal finden 
— . olz⸗Verkaufstermine 


ſtatt: 
21. November und 19. De⸗ 
zember 
im Gaſthauſe von Stengel in 
Tarkowo HID, 


Wer ertheilt 


einem muſikaliſch veranlagten, ſtreb⸗ 
ſamen jungen Herrn leichtfaßlichen, 
ſchnellfördernden Klaviernunterricht 
in den Abendſtunden? Gefl. MAn- 
gr mit Gehaltsauſprüchen u. 44 
„ d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Viel Geld 


zu verdienen durch Fabrikation eines 
‚gangbaren Haushaltungs⸗Artikels 
für den Winter. Anlage nur Mk. 
50.— Intereſſeuten erhalten alles 
nähere gratis von Hildehrand’s 
Laboratorium, Hannover. 


270 Mk p. Mt. verdienen Ver⸗ 


käufer unſ. Zigarren. 
Tabak - Compagnie in gere» 


Aukändige, junge Dame 


als Mitbewohnerin geſucht. 31 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe. Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle 


= 


dieſer Zeitung. 


Junge Dame 


Möt Stellung in einem Konfituren⸗ 
oder Honigkuchengeſchäft; auch als 
Repräfentantin beim Arzt ꝛc. zu ber 
rüäckſichtigen. Augebote unter O. A. 
103 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 


tung erbeten. 


Or. u. Ff. möbl. Zimmer 3. ver 
Gerberſtr. 13/15, Furien 2 Te. 


Verkäuferin 
und ein ordentlicher 


Laufburſche 


für Schankwirthſchaft geſucht. Zu er- 
fragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zwei Fränleins od. Wittwen 


im Alter von 30—45 Jahren werden 
zu größeren Kindern und zur Stütze 
der Hausfrau nach Wloclawek und 
Homel geſucht. 
W. Gniatezynska, Stellenverm., 
Thorn, Gerberſtr. 13/15, part. 


Tichlige ſelbſtſtänd. Wirthin, 
in feiner Küche erfahren, ſucht Stellung 
im ſtädtiſchen Haushalt, wo Hausfrau 
fehlt. Anerb. unter W. T. d. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


Als Hausbeſorgerin 


ſucht eine alleinſtehende Frau gegen 
freie Wohnung zum 1. Dezember 
May, Schulſtraße 5. 


in füntiges Mädchen 


oder auch eine alleinſtehende Frau 
wird zu miethen geſucht. 
Kirchhofſtraße 34. 
[7 zu wird fof. verlangt 
1 Aufwärterin Gerberſtr. 27,1. 
Eine Anfwärterin 
eſucht Breiteſtraße 18, III. 
Junges Aufwartemädchen ſof. 
geſucht Brückenſtr. 22, II, vorn. 
Ehemaliger 
Verſicherungsinſpektor 
ſucht die Agentur einer bedeutenden 
Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft für 
Thorn zu übernehmen. Angebote mit 


Angabe des Inkaſſos unter Nr. 3736 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Ein Klavierſpieler 


wird für jeden Sonntag Nachmittag 
geſucht Brombergerſtr. 86. 


2 tüchtige 
Schneidergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung bei höchſtem 
Lohn ſtellt ſofort ein 


H. Lipke, 
Bromb. Vorſtadt, im Poſthauſe. 


Ein Lehrling 


kaun ſofort eintreten bei 
Max Szezepanskl, 
Bäckermeiſter. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden Mellienſtraße 120 
in der Bäckerei. 


Einen zuverläſſigen 


Pferdeknecht 


ſucht von ſofort oder Martini d. Is. 
Wisniewski, Wygodda b. Zlolterie. 


12 000 Mark 


auf ſtädt. od. ländl. Grundſtücke unter 
günſt. Bedingungen zu vergeb. Mirer- 
bieten unter J. A. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


6-7000 Mark 
zur 1. Stelle auf ein ländl. Grund⸗ 
ſtück mit neu erbauten Gebäuden 


werden von ſofort geſucht. Angebote 
unter 3730 an die Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. A 
Grundfüdsverfanf,. 


Wegen Todesfall iſt das Grundſtück 
Schlachhausſtr. 31, ca. 2 Morgen 
groß, ſofort zu verkaufen. Näheres 
durch den Tiſchlermeiſter 
S. Wachowiak, Schlachthausſtr. 59. 


tokei 
Speichergrundſtück 


in Thorn, Araberſtr. durchgehend 
nach Bankſtr., ca. 900 Omtr. groß, 
ſofort zu verkaufen. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Angebote unter G. Z. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Der große Speicher 


in der Hoſpitalſtraße, zum Neuſtädt. 

Markt 23 gehörig, iſt von ſofort 

zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, Gerechteſtr. 15/17. 


2 möblirte Zimmer 


zu vermiethen, auf Wunſch anch 
Peuſion, Tuchmacherſtr. 2,1. Grunau. 


wird 


Doggen 


von mit vielen erſten und Ehren⸗ 
preiſen prämiirten Eltern. Feinſte 
Salons, Begleit-, Schutz⸗ und Wad- 
hunde mit Prima⸗Stammbaum verkauft 
B. Sedelmayr, 
Ottlotſchin Wpr. 


Ein leichter 


Einſpänner 


geſucht. Augebote unter 3001 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Weichſelkahn, 


ohne Deck, zu verkaufen. 
Kawecki, Schiffer, 
Jakobs⸗Vorſtadt. 


Eine iutereſſaute 


Steinſammlung, 


einzeln, ſowie im ganzen billig zu 
verkaufen 
Bromb. Vorſtadt, Fiſcherſtr. 55, III. 


Ein Bettgefiel mit Matratze 


bill. zu verkauf. Strobandſtr. 7, II. 
Gebrauchte Möbel Bache. 10. 
Kohlen und Holz 


empf. A. Dallmann, Mellienſtr. 108. 
selbstständigkeit ane de 
strebsamen Menschen sein. 


Existenz osor 
Nebenerwerb 


„Ich glaubte bis dahin nicht, dass 
es wirklich noch so ein recht- 
schaffenes Geschäft giebt.“ — „Der 
Fabrikations-Versuch ist zu Ihrem 
Lob und zu meiner Freude sehr 
gut ausgefallen.“ — „Der Verkauf 
geht flott.“ — Ihr Katalog enthält 
nur Wahrheit und Klarheit.“ — 
„Bedaure, Ihre Adresse nicht schon 
früher gewusst zu haben“ — 
„Meine Existenz verdanke ich Ihnen.“ 
Aehnl. Kundgebungen Tausende. 


ob reich oder 
Jedermann, wenig bemittelt, 
findet in unserem Katalog das ge- 
suchte. Keine leeren Worte, sondern 
sofort ausführbares im kleinen oder 
grossen Maassstabe. Nur leicht 
verkäufliche, lohnende Bedarfs- 
artikel. Man kann sofort fabriziren 
und verkaufen; wir liefern alles: 
Einrichtung, Verfahren, Rohmateria- 
lien, Reklame - Drucksachen, Ver- 
triebsanleitung usw. Unsere Kunden 
rekrutiren sich aus allen Kreisen, 
Gross- und Klein - Industrielle bis 
zum einfachen Arbeiter. Wir haben 
für jeden etwas und stets Neu- 
heiten, mit denen 100 Proz, ver- 
dient werden können und zumeist 
durch Patente gegen Nachahmung 
geschützt sind. Unser Katalog 
bringt Ihnen Freude und Nutzen 
in’s Haus, Verlangen Sie sofort 
per Postkarte Gratis- und Franko- 
Zusendung unseres Kataloges, 

Fallnicht’s Laboratorium, 
G. m. b. H., 
Eidelstedt bei Hamburg. 

(Nachdruck verboten.) —— 


Kochrezept 


(preisgekrönt). 

Wassersuppe mit kräftigem Fleisch- 
brühegeschmack (sehr billig, äusserst 
wohlschmeckend und ausserordent- 
liche Ersparnis bei den jetzigen 
theuren Pleischpreisen). Man koche 
Erbsen-,Linsen-, Bohnen-, Reis-, Grau- 
pen- oder sonstige Gemüsesuppen wie 
gewöhnlich und thue auf 6—8 


Personen einen guten Theelöffel 
voll (für 10 Pfennig) „WUK“ daran, 
sowie eine Messerspitze Butter oder 
Bratenfett. „WUK“ ist überall schon 
in Probebüchsen à 25 Pfennig zu 
haben. 


2 Sümmtliche 


RER Böttcher⸗ 
WMaaten 


hält ſtets vorräthig 
H. Rochna, Thorn, 
Vöttchermſtr., im Muſeum. 


Druck und Merian vou MW, 


Donnerstag den 6. November, 
(im Artushof): 


I. Kammermusik-Abend. 


Violine: Hr. Gamper. — Violincello: 


Hr. Mausolph. — Klavier: Fr. Char. 


Solistin: 


Fri. Margarethe Leblus, 


Concert- und Oratoriensängerin (Alt). 


(Programm: 
und Delila, Klaviersolis, Lieder). 


Trios von Niels Gade und Haydn, Arie a, Samson 


Billets für beide Abende 2,50 Mk, (für einzelnes Concert 1,50 
Mk.), in der Buchhandlung von W. Lambeck. 


Geſucht zum sofortigen Matriti 


ein junges Mädchen aus achtbarer Familie mit guter Handfchrift, 
welche perfekt Maſchinennähen kann und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, als Verkäuferin für unſer Nähmaſchinen⸗Geſchäft. 

Zunächſt briefliche Bewerbungen ſind zu richten an 


Singer 


& b, Kübnafdin kt dr, 


orn, Bäckerſtraße 35. 


„Original“ C. W. Bullrich-Salz 


heilt ſicher alle 


Magen krankheiten. 


Geueraldepot: Paul Weber, Thorn, 


1. Geſchäft Culmerſtraße 1, 


A. Wagner's 


lithographiſche Auſtalt u.] 


Steindruckerei, 
Eliſabethſtr. 4 Thorn Eliſabethſtr. 4 
empfiehlt ſich 


zur Anfertigung ſämmtlicher 0 


Druckſachen. 
Visitenkarten, Verlobungsanz,, 
Hochzeitseinladungen, 


Wein-, Rum- u. Liqueuretiketten 
wor bilfigit. N 
Große Auswahl in Anſichts⸗ u. f 


Künſtlerpoſtkarten. 


Krehſe, 


Krebskonſerven, Krebsſchwänze, 
Krebsbutter, Suppen⸗Extrakt ꝛc., 
ſowie Räucherwaaren, Spezialität: 
Räucherlachs, ſowie ſämimtliche 
Marinaden hält ſtets auf Lager. 
Naumann, Baderſtr. 28. 


Neue Fettheringe, 
hochfein im Geſchmack, ſowie ſämmtl. 
Kolonialwaaren in beſter Qualität zu 
billigſten Preiſen empfiehlt 

A. Cohn's Wwe., Schillerſtr. 3. 


Raden 


in meinem neuerbauten Wohnhauſe, 
Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen⸗ 
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Is. oder auch früher zu verm. 

G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, I. 


Ein Laden 


iſt in meinem Hanſe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Jaunar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen. 

N. Zielke. 


Baderſtraße 9 


ein großer Laden von jofort zu 
vermiethen. G. Immanns. 


Ein kleiner Laden 


zu vermiethen Culmerſtraße 7. 


2—3 junge Leute 
finden gute und billige Penſion 
Paulinerſtr. 2, pt. 


Möbl. Zimmer 


zu verm. Bäckerſtraße 5, pt. 
Möbl. Zimmer mit guter Peuſion 

if. z. verm. Schuhmacherſtr. 24, TIL, r. 
Eleg. möbl. Zimmer ſofort zu 

verm. Breiteſtr. 11, II. 


p! möbl. Zimmer mit fep. Eingang 
zu verm. Gerechteſtr. 30, M, I. 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Baderſtr. 7, I. 


Möblirte Zimmer von ſofort zu 
vermiethen Strobandſtraße 20. 


Geſ.,freundl. möbl. Zim., auf Wunſch 
Peuſ.,f. 1-2 Herr. z. v. Gerechteſtr. 17, III. 


lal. möbl. Zim. v. f. z. v. Jakobsſtr. 13. 
Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14. 
ill. möbl. Z. m. gut. Penſ. f. 2 H. 

z. v. B. erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Z. 
Möbl. Rimm. z. verm. Bacheſtr. 13. 
Im. 3. m. B. v. fof. z. v. Gerſtenſtr. 6, J. l. 
G. möbl. Zim. z. v. Heiligegeiſtſtr. 17, L 


Damhenmart Im Thorn, 


5 


= 


2. Geſchäft Breiteſtraße. 


Voiortzuvermielhen: : 
Albrechtstr. 12 


Herrſchaftliche 5 zimmerige 
Wohunng, I. Etage, m. Bade⸗ 
einrichtung n. allem Zubehör; 8. 


Alhrechtstr, 2. 


4 zimmerige herrſch 


Wohnung, I. bezw. 
1 fonft wie vor. 


Näheres Albrechtſtr. Nr. 6, 
eee 


iche í 
tage, 


Mahnungen. 


In meinem neuerbanten Wohnhauſe 


Gerechteſtraße 8/10 ſind noch die 
2. und 3. Etage, beſtehend aus je 6 
Zimmern uebſt allem Zubehör zc., 
auch Pferdeſtall, ſowie eine Man⸗ 
ſarden⸗Wohunng, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör, vom 1. 
Jannar oder 1. April 1903 zu verm. 

G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


Herrſchafkliche Wohnung 


von 5 Zimmern, großem Entree, 
Badeeinrichtung, allem Bubehör, von 
gleich oder jpäter zu vermiethen. Da⸗ 
ſelbſt eveutl. 1 oder 2 möbl. Zimmer 
zu verm. Näheres beim Juwelier 

Loewenson, Breiteſtr. 16. 


Wohnung 
in der 1. Etage, die ſeit 10 Jahren 
von Herrn Dr. Gimkiewiez be- 
wohnt wird, iſt vom 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen. 

J. Kurowskl, Neuſt. Markt. 


Herrſchaftliche 
Wohnung, 


Neuſtädt. Markt 23, 1. Etage, ber 
ſtehend aus 5 Zimm., Badeſtube und 
Zubehör, zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 8 
iſt im III. Geſchoß eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben⸗ 
gelaß, Badeſtube ꝛc., zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres beim Portier. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
Brombergerſtr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., Stallung ꝛc., ſofort zu bez. 
Näh. Brombergerſtr. 90, part., rechts. 


Die 2, lage Seglerſtr. 7, 


beitehend aus 8 Zimmern und größ. 
Zubehör, iſt von ſofort zu verm. 
Horzberg. 


Wohnung, 1. Et., 


3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen⸗ 
ſtube, von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 

P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Balkonwohnungen 


mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindeuſtraße 9. 


Eine Wohnung, 


180 Mark, und Pferdeſtälle zu 
verm. Coppernikusſtraße 11. 
Kleine Beamtenwohnung 


zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13. 


Se Sie) arg 
z ENTER — TER 


abends 8 Uhr Sum Wa heren 


Sonntag den d. Mts., 

„tahm. 5 Uhr: en 

Jahresfeier i. d. Garnifonkiccht. 
igt 

des Herrn a Endemann- 

Podgorz. — Gefänge des Singvereins. 


Nach dem Gottesdienſt i. d. Sakriſtei: 
Hauptverſammlg. d. Mitglieder. 
Jahresrechnung, Vorſtandswahl. 


Montag den 10. d. Mts., 
abends 8 Uhr: 


Hadjfeier im Schützenhanſe. 
Auſprachen der Herren Pfarrer Jacobi, 
Endemann, Lenz-Gramtſchen. — 
Geſänge des neuſtädt. Kirchenchors. 


Freitag, 7. November, 


abends 7 Uhr: 


Jafe. in J U. 25 j Mribl. 
Singverein, 


Wegen des Kammermuſikabends findet 
die dieswöchentliche 


„probe am Mittwoch Abend 


Der Vorſtand. 


chützenhau 
Vorzügl. Küche. 


Delikate Flaki. 
f. Eisbein 
mit Sauerkraut. 


chützenhau 
Thalgarten. 


Heute, Mittwoch, von 7 Uhr ab: 
Große 


A Wurfiefien, 


Um gütigen Zuſpruch bittet 
Hugo Wlosniewski. 


durant „Drei Raben‘, 
Mittwoch, 5. November: 


Großes 
S$ piin, EE 
(eigenes BRD 
wozu ergebenſt einladet 
Albert Just. 


eſücht wird guter, kräftiger 


Mittagstiſch. 


Gefl. Angeb. m. Angabe d. preies 
u. Nr. 3028 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern mit Zubehöt, 


zu vermiethen Baderſtraße 2. 
Zu erfragen Araberſtraße 14. 


ine kleine Wohnung, 
2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellieuſtr. 103. 
ine große Wohnung, 
3 Tr., 7 Zimmer uud Zubehör, von 
ſo fort zu vermiethen. 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7. 


Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, 
hochpt., Wohunng, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von ſofort zu verm. 

Wohnung von ſofort zu Vers 
miethen. Zu erfr. Marienſtr. 7, 1. 
Wohn. fof. zu verm. Baderſtraße 5. 
L. Stube ſof. z. verm. Tuchmacherſte. 2. 

Mehrere gut eingerichtete 

Pferdeſtälle 
find ſofort zu vermiethen Gerechte 
ſtraße 22. G. Edel. 


Pferdeſtall 
zu vermiethen Culmerſtraße 12. 
Zäglicher Ralender. 
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Beilage zu Nr. 260 der „Thorner 


Mittwoch den 5. November 1902. 


Preſſe“. 


wurde, wie die „Nog.⸗Ztg.“ berichtet, vom Schöffen⸗ 
gericht in Marienburg wegen Betruges zu einer 
Geldſtrafe von 400 Mk. eventuell 40 Tagen Ge ⸗ 
fäugniß verurtheilt. Er hatte auf dem in Marien⸗ 
burg am 30. Mai 1900 ſtattgefundenen Luxus- 
pferdemarkt dem Gutsbeſitzer Wenzel ein Pferd 
für den Preis von 1150 Mk. als geſund und fehler⸗ 
frei verkauft, trotzdem er wußte, daß daſſelbe ein 
Lungenpfeifer, alfo fehlerhaft war. 


„Marienburg, 1. November. (Mit 1200 Mark 
flüchtig geworden) iſt ſeit geſtern der Unternehmer 
Franz Krakul, der beim Beſitzer Eiſenack in 
Willenberg 30 xuffliche Arbeiter beſchäftigte. Er 
erhielt geſtern Nachmittag von dem Beſitzer 1200 
Mark und beſtellte die Arbeiter zu heute Wor- 
mittag nach Marienburg, um ihnen angeblich 
ihren Lohn für fünfwöchentliche Arbeit auszu⸗ 
zahlen. Er traf jedoch nicht ein. Die ruſſiſchen 
Arbeiter verſammelten ſich heute vor dem Rath- 
haus, da ſie völlig mittellos daſtehen. 


des preußiſchen Ubgeordnetenhaufes. Lange Jahre 
UNON bat der Verewigte als Mitglied beider 
ſtädtiſchen Körperſchaften ſeine hohen Geiſtesgaben 
in den Dienſt unſerer Stadt geſtellt und in ſelbſt⸗ 
loſer Hingabe bei allen wichtigen Aufgaben unſerer 
Verwaltung mitgewirkt. Durch das Vertrauen 
ſeiner Mitbürger zur Mitarbeit an der Geſetz⸗ 
ne Sn: un Reich 1 len 
eit, i ‚lei ider⸗Intereſſe unſeren kommunalen Ange 

fend, eich dem Tree Me Fuel Ret tren bewahrt und mit nie ermiidendem Eifer 
ban Kada a eee In nuezer Stadt mib 
S gi „von Juduſtrie und Gewerbe in nuferer 

. nen Am ie in unſerer Provinz hingearbeitet. Der Zug feines 
edlen an aber nn. u E 
et i gemeinnützigen Beſtrebungen, die * E 
VTV und Uunterſtützungsbedürftigen gelten. Sein ſegens⸗ 
int . zur 8 ang ber E Uhr 

; . umfaßte unſer ganzes deutſches Vaterland, 

unter ja ganz ſchreckhaft und radikal, aber man hingebende schöpferische Thätigteit auf dem er 
biete der werkthätigen Nächſtenliebe ift vornehm⸗ 


i 7 ilfsbedürftigen unſerer 8 
Stadt Jg 5 1 55 Hebe und Dauk⸗ Elbing, 28. Oktober. (Selbſtmord.) Der Glaſer⸗ 


keit i y ür alle Zeiten | meifter Guſtav Fleiſchauer (Herrenſtraße) hat ſich 

leſlchert bleiben wurd. Ein e Virgen 1 — in feiner Wohnung mit einem Teſchingpiſtol er- 
Stadt, ein edler, ſelbſtloſer Menſch, fo hat er im ſchoſſen. F. hatte, einer Meldung der „Elb. Ztg. 

Fee ee bee eee Fe ol Ealen, de Bars Dat, im, Th 
Eugen Richter⸗Hagen, wurde noch um einige Tone | fernerhin in unſerem Gedächtni ortleben. 1 zu . Furcht, daß e 

j agiſtrat. Grundftiick abgenommen werden würde, ſcheint 

Trauben FFF 8 > Tod getrieben zu haben. F. war 58 

Jahre alt. 
; richten. Dirſchau, 31. Oktober. (Verſchiedenes. Das 
e Ei in inzialnachrichten. Auf | hieſige Bahnhofsempfangsgebände, deſſen Schalter 
dem Anſiedelungsgute Blugnig ift eine Molkerei» 


raue 7 7 ee ak rn nächſter 
: i pflicht be⸗läugſt nicht mehr entſprechen, wird in nächſter 
ehe eden dn e e Zeit umgebaut und erheblich erweitert Werben. — 
verwalter Thomas⸗Plnsnitz gewählt; außerdem] Der Vorſteher des hieſigen Bahnhofes, Herr Harke, 
gehören dem Vorſtande die Herren Gutsbeſitzer 


kann am morgigen Tage auf eine 25 jährige Dienſt⸗ 
Witt⸗Hochdorf und Gaſtwirth Fiſcher⸗Plusuitz an.] zeit als Stationsvorſteher 1. Klaſſe zurückblicken. 
— Aus dem Vorſtande der hieſigen Vereinshaus ⸗ 


H. trat im März 1867 in den Dienſt der Staats⸗ 
geſellſchaft it Herr Nendant Jouas ausgeſchieden. eiſenbahnverwaltung. Am 1. Januar 1892 kam er 
Au ſeiner Stelle tritt Herr Kreisſekretär Barndt 


e zen an 3 1 no 
i Ror Br tichael | faugreichen Bahnhofes und wichtigen Eiſenbahn⸗ 
Sehe pieri en disk kuotenpunktes. Am 1. November nächſten Jahres 
goldene Hochzeit. Dem in ſehr ärmlichen Ver⸗ 


kann Herr Harke fein 50 jähriges Dienſtiubiläum 
hältniſſen lebenden würdigen Paare iſt ein kaiſer⸗ 


feiern, — Geſtern begann hier auf dem Bahnpoſt⸗ 
liches Geldgeſchenk zugegangen. — Das kürzlich] amte eine zweitägige Weihnachts⸗Konferenz, in 
eingeweihte Jugendheim wurde geſtern mit einer 


welcher umfaſſende Vorkehrungen für den Died» 
Auſprache des Herrn Pfarrers Krebs für die 


jährigen Weihnachtsverkehr auf den öſtlichen 
biefigen Jugendvereine eröffnet. Die evangeliſchen Preuß ſchen Babuſtrecken feſtgeſtellt werben. Au 
Geiſtlichen des Kreiſes waren heute hier unter 


— e 1 fende on 
dem Vorſitz de uperinkendenten Doliva Berlin, ferner die Direktoren der Eiſenbahupoſt⸗ 
zu 3 cen eg veriannel er elber auch 17 5 aus Berlin, Poſen, Königsberg und Dirſchan 
die Beſucher des Prediger ſeminars in Dembowa⸗ : ; Á 
lonka theine e Die En befichtinten das] Aus der Provinz, 30. Oktober, . 
Jugendheim und das Johanniterkraukenhaus. — Reichstagskandidatur.) Die „Staats ürgerztg. 
Die Anſtedelnngskommisſton hat in Plusnitz ein [theilt mit, daß die deutſch⸗ſoziale 1 
nenes Gafthaus erbaut und dadurch wiederum der im Kreiſe Schlochau⸗Flatow einen eigenen Handi- 
von ihr vertretenen Anſicht Ausdruck gegeben daß daten zum Reichstage auſzuſtellen gedenke. 
zu einer ordentlichen Landgemeinde in erſter Reihe Gumbinnen, 2. November. (Ein Verbrechen?) 
ein anheimelnd eingerichteter Krug gehör“. Wie die „Oſtdeutſche Volkszeitung“ in Bufterburg 
Eulm, 31. Oktober. (In der Stadtverordneten⸗ meldet, ſoll der Ranonier Auguſt Baltruſch hier- 
sung am Donnerſtag) wurde der neugewählte 


ſelbſt in granenhafter Weiſe durch Kameraden 
Jen Hat Herru Bürgermeiſter Wick⸗ vom Leben zum Tode befördert worden fein. 
feld in fein Amt eingeführt. Die Vermehrung 


t Nach einem Briefe der Wittwe Baltruſch an das 
der Nachtwächter auf ſechs wurde genehmigt. In 


genannte Blatt ſoll ihr Mann auf Befehl eines 
Zukunft follen die Nachtwächter von der Straßen- Uuterofftziers abends auf das furchtbarſte gemiß⸗ 
reinigung entbunden ſein. Die Uebernahme der 


handelt und dann aus einer 2 Stock hoch gelegenen 
Straßenreinigung auf die Stadt, die von den Gans- f Stube zum Fenſter auf den Kaſernenhof dicht vor 
wer gewünſcht wurde, lehnte die Berjamn f dem Wachtpoſten hinausgeworfen worden fein. 
ung ab. 


b Hierin ſei die Urſache ſeines Todes zu ſuchen. 
Schwetz, 31. Oktober. (Erledigte Rektorſtelle. Am Begräbuißtage erſt habe Wittwe Baltruſch 
Plötzlicher Tod). Um das durch den Tod des ihren Maun zu ſehen b⸗kommen, Brut und Kopf 
ſeien durchlöchert geweſen und der Körper habe 
ganz eutſtellt ausgeſehen. Die Berliner „National- 
zeitung“ erfährt hierzu: An hieſiger (Berliner) 
maßgebender Stelle iſt von dem in der „Oſt⸗ 
deutſchen Volkszeitung“ geſchilderten Vorgange 
nicht das mindeſte bekannt. Gemeldet ift lediglich, 
daß Baltruſch infolge eines Unglücksfalls einen 
Schädelbruch erlitten hat; vor dem Sturz befand 
ſich Baltruſch in angetrunkenem Zuſtande. Die 
„Nationalzeitung“ hebt als auffallend hervor, daß 
die Wittwe Baltruſch über den Vorfall faſt ein 
Vierteljahr geſchwiegen hat. Das Blatt meldet 
ferner, daß die nöthigen Unterſuchungen ſeitens 
der maßgebenden Stellen bereits veranlaßt feien. 
Der Inſterburger Korreſpondent des „Ges.“ ſtellt 
durch Juformation feſt, die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß die Thäter ſich im Zu⸗ 
ſtande der Nothwehr befunden haben, weswegen 
fie freigeſprochen worden ſind. Die Sache wird 
alſo wohl weſentlich anders liegen, als die Wittwe 
ſie darſtellt. Der „Geſ.“ knüpft nur an den Be⸗ 
richt ſeines Korreſpondenten die Frage, ob der Brief 
der Wittwe Baltruſch in der Gerichtsverhandlung 
vorgelegen habe. 
chulitz, 30. Oktober. (Parzellirung.) Der 
Grundbeſitzer und Faſchinenlieferant Herr Wilh. 
Leichnitz von hier hat feine fünf Grundſtücke an 
den Kaufmann M. Friedländer⸗Schulitz verkauft, 
welcher dieſe ſofort zu parzelliren gedenkt. Das 
Grundſtück Nr. 197 iſt bereits im ganzen weiter⸗ 
verkauft worden. 

Inowrazlaw, 28. Oktober. (Beſitzwechſel). Das 
etwa 3000 Morgen große Bauerugut Schönwieſe 
(Niemojewo) iſt nach kurzem Beſitz von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Haſelaun au die Auſiedelungs⸗ 
kommiſſion verkauft worden. Das Gut, welches 
mit der Auſiedelungsgemeinde Radewitz grenzt, 
foll ſofort aufgetheilt werden. Die bedeutenden 
Waldbeſtände will, wie verlautet, der Forſtſiskus 
aukaufen, und daun in Deutſchwalde eine Ober- 
förſterei einrichten. Da das Gelände des Gutes 
ſich zu Manöverzwecken ſehr eignet und da es nicht 
weit von Inowrazlaw liegt, war es dem Militär⸗ 
fiskus angeboten, doch war der geſtellte Preis nicht 
annehmbar. 

Tremeſſen, 4. November. (Eiſenbahuuufall.) 
Amtlich wird gemeldet: Jufolge eines Unfalles 
auf der Station Gueſen mußte Schnellzug 52 in 
Tremeſſen umſetzen und auf dem Gleis Thorn- 
Poſen ausfahren. Güterzug 6256 drückte nun 
beim Rangiren dem ausfahrenden Schnellzug in 
die Flanke. Perſonen wurden bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß nicht verletzt. Lokomotive und Packwagen 
vom Schnellzug wurden leicht, zwei Wagen vom 
Güterzug ſtark beſchädigt (2). Der Verkehr auf 
5 war bis 3 Uhr morgens unter⸗ 


Heinrich Rickert t. 


M Der Neſchstagsabgeordnete Heinrich Rickert ift 
onlan früh 7 Uhr in Berlin geſtorben. 

dert, der ein Alter von nahezu ſiebzig Fahren 
erreicht hat, war eine im Reichstag allgemein 


A in Militär- und Marinefragen ing 


udleuſt des verſtorbenen Parlamentariers aller- 
wass zu ſchmälern geeignet it. Heinrich Rickert 
Nachgeboren am 27. Dezember, 1833 in Putzig 
Bervala Jahre hindurch in der ſtädriſchen 
ng von Danzig als unbeſoldeter Stadt- 
direktor peo Weien, wurde er 1876 zum Laudes⸗ 
gewählt, kee rovins Preußen in Königsberg 
Theilung der Prouſner im, Mai 1878 nach der 
nach Dauzig zue diefes Amt nieder und kehrte 
barlamentariiche Fahr ſchließlich ganz ins 
den Kriege 1870 geb der einzulaufen. Seit 
orduetenhauſe, feit 1874 
treter von Danzig, und a Reichstag * 
für beide Körperſchaften, an. Als Miao der 
nationalliberalen Partei, deren Geſchä tsführ 
er mehrere Jahre war, wirkte Rickert im p pi 
ſchen Abgeordnetenhauſe bei den Selbſtverwal⸗ 
—— und Steuergeſetzen mit. Im Reichs ag 
wer er mehrere Jahre Referent über den Marine 
ve 1879 — Amar, in⸗ 
7 — ert einen 
mit einer Anzahl anderer Mari ar 
iberale Vereinigung und ſchloß ſich 1881 unit r 


S. ein Verhalten, welches das oben verzeichnete 
di 


Friedrichs ſetzte man im freiſinnigen Lager Goffe 
nungen, die ſich nicht verwirklicht haben 70 — 
auch, wenn es Kaiſer Friedrich längere Zeit bes 


geſchloſſen. — Raſch 
5 an. Geſtern Nachmittag wurde der hieſige Vieh⸗ 
händler J. Bukofzer zur letzten Ruheſtätte geleitet. 
Mit der Fleiſcherinnung befand ſich auch der 
Fleiſchermeiſter Beruſtein I im Gefolge. Noch 
nicht auf halbem Wege zum Friedhofe klagte B. 
über plötzliches Unwohlſein. Er wurde in einen 
der dem Zuge folgenden Wagen geſetzt, um 
nach Hauſe gebracht zu werden. Doch uur 
als Leiche langte er dort au. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Lebeu ein ſchnelles Ende bereitet. 
Strasburg, 31. Oktober. (In der geſtrigen Stadt- 
verorduetenſitzung) wurden die neugewählten Stadt- 
verordneten Herren Rechtsanwalt Goerigk und 
Kaufmann Beier durch Herrn Bürgermeiſter Kühl 
in ihr Amt eingeführt. Beſchloſſen wurde die 
Herabſetzung der kommunalen Stenerzuichläge um 
20 Proz. für das laufende Rechnungsfahr. 
Graudenz, 31. Oktober. (Das Feſt der goldenen 
Hochzeit) beging heute Herr Karl Meyer, Ver⸗ 
walter der ſtädtiſchen Waſſerkunſt in Graudenz. 
Das Jubelpaar erfreut fich noch großer Rüſtigkeit. 
Seit 1855 ſteht der Jubilar in ſtädtiſchen Dieniten; 
während dieſer Zeit hat er 20 Perſonen aus dem 
Waſſer des Trinkekanals gerettet. Die kirchliche 
Einſeguung fand heute Vormittag in der evans 
geliſchen Kirche durch Herrn Superintendenten 
Ebel ſtatt, der zugleich die Ehelubiläumsmedaille 
überreichte. Mannigfache Ehrungen wurden dem 
Jubelpaare außerdem zutheil. Namens des Ma⸗ 
giſtrats überbrachte Herr Stadtbaurath Witt, 
namens der Stadtverordneten deren ſtellvertreten⸗ 
der Vorſteher Herr Fritz Khſer Glückwünſche, 
nachdem ſchon vorher von ſeiten der ſtädtiſchen 
Behörde ein Ehrengeſchenk von 100 Mk. iber- 
reicht worden war. Die Tiſchlerinnung ernannte 
den Jubilar in einem Linftleriich ausgeführten 
Diplom zu ihrem Ehrenmitgliede, eine Deputation 
der Ortsgruppe Graudenz des Kommunalbeamten⸗ 
e — 5 Seidl, und die Beamten 
i iſchen Bauamts widmete 
einen Fauteuil mit Decke. N 
fe t Poet (Für die Stadtforſtrath⸗ 
der Bellevneſtraße ſtatlfinden, in welcher Abg.] werbern unnmehr zwei Kaubſpaten gur Mab bo 
Schrader die Gedächtuißrede halten wird. — Aus geſchlagen: Städtiſcher Oberförſter Otto Schering⸗ 
Anlaß des Ablebens des Abgeordneten Rickert Lauenburg (Pomm.), geb. am 11. Mai 1871 und 
hatte die Kaufmaunſchaft in Danzig auf ihrem Forſtaſſeſſor Hans Kaboth⸗ Kath. Hammer bei 
9 em aetan, DON duet den Aba Pra geb. am 28. Dezember 1886, die beide auf 
Der Magiſtrat von Danzig widme „ preußiſchen Forſtfachſchulen ihre Ausbildung er⸗ 
Rickert folgenden Nachruf : „Heute früh verſchled rl 4 t 


halten haben. Die Herren fol i ön⸗ 
nach ſchwerem Leiden zu Berlin der Ehrenbürger v e ane 


; lichen Vorſtellung aufgefordert werden. 
unſerer Stadt, Herr Heiurſch Rickert, Laudesdirek⸗ the 


Marienburg, 30. Oktober. (Verurtheilung.) Der 
tor a. D. Mitglied des dentſchen Reichtages und bekannte Gaſthofbeſizer Karl Babe aus r 


und Mitbefiger der „Danziger Zeitung“, der 
N Geſchfdaft funke 185 Vor- 
eee ellſchaft zur Verbreitung für 
ickert litt feit Jahren an Verkalkung der 
Arterien; er war über den unausblelblichen Aus 
gang ſeit langer Beit im Klaren und ſprach mit 
Delafjenbeit davon. Es unterlag in den 
etzten drei Tagen für die ihn behandelnden 


erichtsdirektor Garmarshauſen. Der Präſident 
Reichstags, Graf, Balleſtrem, hat der Witte 
ebe un ausgebriict, Die Leiche 
ickerts nerſtag i . 
* AAN moeni z a in Gotha durch 
m Mittwoch Abend wird in Ber i 
den Freunden Rickerts veranftalkete allemal 
Trauerfeier vor der Ueberführung der Leiche nach 
Gotha zur Feuerbeſtattung im Künſtlerhauſe in 


Gneſen, 28. Oktober. (Ein Hauptgewinn) von 
10000 N. der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt der 
Gneſ. Ztg.“ zufolge nach Gueſen gefallen und 
zwar auf Nr. 107996. 8 dieſer Nummer ſpielt 

ie hieſige Garniſonverwaltung. 

die gase, 28. Oktober. (Die Apotheke zum 
Schwarzen Adler) in der Bärenſtraße hierſelbſt, 
Herrn Faerber gehörig, it von dem Apotheker 
Feldmann aus Hamburg käuflich erworben 
worden. Die Uebernahme erfolgt Anfang des 
Jahres 1903. — In der Auſtalt foll, wie verlautet, 
eine neue Apotheke konzeſſionirt werden. 

ofen, 29. Oktober. (Die erledigte Oberbürger⸗ 
meiſter⸗ und Stadtrathsſtelle.) Die Herren Juten⸗ 
danturrath Lemmel-Poſen und Stadtrath Plantes 
mann aus Stolp i. P. fud als Kandidaten für die 
beſoldete Stadtrathſtelle in Poſen in Vorſchlag 
gebracht worden. Die Zahl der Meldungen betrug 
einige 70. Für die ene ſiud 
bisher 19 Meldungen eingelaufen. 

Wilhelmsbrück, 30. Oktober. (Die Verſtagt⸗ 
lichung der Breslau⸗Warſchaner Eiſeubahn) — Oels ⸗ 
Wilhelmsbriſck — fol unumehr doch erfolgen. Die 
N derſelben fol ſchon am 1. Fannar 1903 
erfolgen. 

Reifen, 28. Oktober. (Fürſt Anton Sulkowski), 
der Majoratsherr auf Reiſen, liegt dem „Kurher 
zufolge ſchwer frant darnieder. Fürſt Sulkowski's 
Ehe war bekauutlich kinderlos. Seine junge Ges 
mahlin ſtarb vor längerer Zeit. 3 

Aus der Provinz Pofen, 1, November, (Eine 
japanische Kommiſſion) beſtehend aus den Herren 
Gouverneur Dr. Gotho, Nationalökonom Dr. Ta⸗ 
kafzka und einem japanischen höheren Minifterials 
beamten, hat unter Führung einiger Beamten der 
Anſiedelungsktommiſſion kürzlich mehrere Auſiede⸗ 
lungsdörfer der Gneſener Gegend beſichtigt. Die 
Herren weilten u. a. in Alswede, Lettberg, Libau 
und Arkusborf. Ueberaus eingehend nahmen fe 
von allen Einrichtungen und Verhältuiſſen Keunt⸗ 
niß und ſprachen wiederholt ihr frendiges Er⸗ 
ſtaunen darüber aus, daß alles ſo zweckmäßig und 
praktiſch eingerichtet worden ſei und mau ver⸗ 
ſtanden habe, in den Auſtedelungen den Bewels 
dafür zu liefern, was durch eine rationelle 
Bodenkultur hier im Oſten Preußens geſchaffen 
werden könne 


Schulbauten in Trakehnen. 


Die halbamtliche „Berliner Korreſpondenz“ 
ſchreibt: 

Ju einem großen Theil der Preſſe iſt in letzter 
Zeit — ſowohl während des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens gegen den Sanitätsrath Paalzow und den 
Lehrer Nickel wegen Beleidigung des Laudſtall⸗ 
meiſters von Oettingen, als auch nach Abſchluß 
des Prozeſſes in den Rückblicken auf die Berhard» 
lungen — von Mißſtäuden auf dem Gebiete der 
Schulbauten in Trakehnen die Rede geweſen, 
welche dringend der Beſſernng und des Eins 
reifens der Schulauſſichtsbehörde bedürften. 
Demgegenüber mögen folgende Angaben über die 
thatſüchlichen Verhältniſſe zur Aufklärung dienen. 
Auf dem Hauptgeſtüte Trakehnen find insgeſammt 
fünf Schulen vorhanden, von denen ſich je eine 
auf den Geſtütvorwerken Danzkehmen, Trakehnen, 
Mattiſchkehmen, Jonasthal und Gurdszeu befiudet. 
Dem baulichen Zuſtande dieſer Schulen hat der 
jetzige Geſtütdirigent, Landſtallmeiſter von Oettin⸗ 
gen, alsbald nach ſeinem im Jahre 1895 erfolgten 
Amtsantritte beſondere Fürſorge zugewendet. In 
ſeinen Berichten an die Auſſichtsinſtanz wies er 
zunächſt darauf hin, daß das Schulgebäude in 
Danzkehmen in keiner Weile den an eine Lehrer⸗ 
wohnung zu ſtellenden Anſordernugen geniige und 
daß der eigentliche Schulraum zur Aufnahme der 
vorhandenen Schulkinder unzureichend ſei. Die 
Vorbereitungen für den darauf in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Neubau dieſer Schule und deren Um⸗ 
wandlung aus einer einklaſſigen in eine zwei⸗ 
klaſſige erforderten — abgeſehen von der Auf⸗ 
ſtellung des Bauentwurfs — langwierige Bers 
handlungen mit dem Beſitzer des mit etwa 30 
Schülern betheiligten Gutes Amalienhof. Nach⸗ 
dem für die Betheiligung dieſes Gutes an den 
Bankoſten und den laufenden Schulunterhaltungs⸗ 
laſten im Herbſt 1898 eine entſprechende Verein⸗ 
barung zuſtande gekommen war, erfolgte die 
Bereitſtellung des Betrages von 22 050 Mark für 
den Neubau einer zweiklaſſigen Schule in Dauz⸗ 
kehmen durch den Geſtütetat für 1899. In der 
Zwiſchenzeit war auch die Unzulänglichkeit der 
Schullehrerwohnungen und Schulräume bei den 
Schulen zu Trakehnen, Mattiſchkehmen und Jonas⸗ 
thal ſeitens des Geſlütdirigenten feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Die dem Etat der Geſtütverwaltung ffir 
1898/99 beigegebene Deukſchrift über die Umge⸗ 
ſtaltung des Hauptgeſtütes Trakehnen enthält 
aufgrund dieſer Feſtſtellungen unter Abſchnitt B 
Nr. 2 die Bemerkung, daß vier Schulen (Danz⸗ 
kehmen, Trakehnen, Mattiſchkehmen und Jonas⸗ 
thal) räumlich unzureichend und den beſtehenden 
Beſtimmungen über Ban und Einrichtung von 
Volksſchulhänſern nicht mehr entſprechend feien, 
und daß daher Neubauten zunächſt für die Er- 
neuerung von drei Schulgehöften in Ausſicht ges 
nommen werden müßten. Dieſen Anträgen ſtimmte 
der Landtag zu. Nachdem auf die begründeten 
Vorſtellungen des Geſtütdirigenten das Miniſterinm 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten die 
Ueberzeugung gewonnen hatte, daß die Schulban⸗ 
ten unaufſchiebbar feien und daß auch fiir Jonas 
thal ein Neuban der Schule erforderlich ſei, iſt 
über den Rahmen der Denkſchrift hinausgehend 
mit Zuſtimmung des Landtages die Umgeſtaltung 
der Schulen an erſter Stelle beſchleunigt worden. 
Außer den bereits 1899 bewilliaten Baumitteln 
für die Schule in Danzkehmen mit 22 050 Mark 
find in den Etats der Geſtütverwaltung bereit⸗ 
geſtellt worden: im Etatsjahre 1901 für den Ban 
einer dreiklaſſigen Schule zu Trakehnen 40 500 
Mark, im Etatsjahre 1902 für den Bau einer 
eiuklaſſigen Schule zu Mattiſchkehmen 20 400 Mk. 
einer einklaſſigen Schule zu Jonasthal 21 100 
Mark, zuſammen 104050 Mark. Gegenüber dem 
in der gedachten Denkſchrift für Schulbauten 
einftweilen vorgeſehenen Betrage von 51000 Mk. 
ift ſouach, um nach allen Richtungen hin bes 
friedigende Schulzuſtände auf dem Hauptgeſtllt 


ragen zu Schaffen, eine Mehranfivendung von 
53050 Mark eingetreten. Die in Trakehnen er- 
forderlichen Schulnenbauten werden mit dem 
7 des Jahres 1902 voransſichtlich fertigge⸗ 
e ein. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 5. November. 1901 Beſetzung 
von Mytilene durch ein franzöſiſches Geſchwader. 
1891 Gefecht mit deu Bakwiri bei Busa in Kame⸗ 
run. Tod des Freiherrn von Gravenreuth. 1876 
t Theodor von Heuglin zu Stuttgart. Dentſcher 
Afrikaforſcher. 1854 Sieg der Engländer über die 
Ruſſen bei Jukermann. 1807 + Augelika Kauff⸗ 
mann zu Rom. Bedeutende Malerin. 1806 Be⸗ 
ſetzung Lübecks durch Blücher. 
Chriſtian Friedrich Alex. Graf von Württemberg 
zu Kopenhagen. 1757 Schlacht bei Roßbach. 1494 
* Haus Sachs in Nürnberg. 


Thorn, 4. November 1902. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der Guts⸗ und Fahrikbeſitzer Töpfer in Penſan ift 
auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren zum 
Schulvorſteher für den Schulverband Penſan⸗ 
Schmolln gewählt und vom königl. Landrath be⸗ 
ſtätigt worden Ferner iſt der Gutsberwalter Anton 
Höpfner als Gutsvorſteher für Sternberg beſtätigt. 

— Radfahrer-Gautag) Der Gau 29 
(Weſtpreußen) des deulſchen Radfahrerbundes hielt 
vorigen Sonntag im Schützenhauſe zu Diridan 
eine Delegirten⸗Sitzung ab, in welcher diejenigen 
e der Tagesordunng berathen wurden, 
welche in der am 14. September in Garuſee abge- 
haltenen Verſammlung nicht erledigt werden 
konnten. Es waren anweſend 19 Gauausſchuß⸗ 
mitglieder, 4 Vorſtandsmitglieder und 3 Einzel⸗ 
fahrer. Von der angeregten Bildung eines Ober- 
weichjelbegirts wurde abgeſehen, weil das ledig⸗ 

ich eine unerwünſchte Zerſplitterung in der Orga- 
niſation bedeuten würde. Der Etat für das Jahr 

203 wurde feſtgeſetzt, die Prämien für die 100 
Kilom.-Fadrten auf 100 ME. bezw. 70 Me. erhöht. 
Erſtere Prämie erhielt der Radfahrerverein „Sito“ 
Danzig. lestere die Radfahrerriege des Männer- 
turuvereins Grandenz. Sodann folgte die Wahl 

es Gauvorſtandes Es wurden wieder⸗ bezw. 
zeugewählt: Krauſe⸗ Danzig. Vorſitzender, Klebbe⸗ 
Elbing. ſtellvertretender Vorſitzender, Völkmer⸗ 
Dauzig, Zahlmeiſter, Schäfer⸗Graudenz, Fiſcher⸗ 
Danzig, Fahrwarte, Pohl⸗Danzig, Schriftführer. 

— (Lom Winter.) Ob der unn beginnende 

Winter ſtreng oder milde ſein wird, darüber werden 
wir uns wohl erft im — kommenden Frühſahr ein 
endgiltiges Urtheil bilden können. Alle Voraus⸗ 
ſagen auf längere Zeiten haben nicht die geringſte 
wiſſenſchaftliche Grundlage und find als haltlos 
zu verwerfen. Einen leijen Anhalt geben höchſtens 
die Vergleiche mit früheren Witterungszeit⸗ 
abſchuitten, und da fellt ſich nach den bis jetzt ge- 
machten Aufzeichnungen die auffallende Thatſache 
heraus, daß ſechs aufeinanderfolgende milde Winter 
nicht zur Aufzeichnung gekommen ſind. Eine Gruppe 
von aufeinanderfolgenden fünf milden Wintern iſt 
Kon etwas ſehr auffallendes; wir hatten eine 
ſolche von 1897 bis 1901. In der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts kam ſie nur einmal vor, 
nämlich von 1880 bis 1884. Dieſen folgten aber 
die ſechs ſehr ſtrengen Winter von 1885 bis 1890. 
Aus dieſen Zahlenverhältuiſſen köunte man viel- 
leicht den Schluß ziehen, daß auf eine demnächſt 
in Ausſicht ſtehende Folge von ziemlich ſtrengen 
Wintern zu rechnen ſein wird. Doch behaupten 
die Gelehrten bekanntlich, daß wir ſeit ein oder 
zwei Jahrzehnten bereits in eine neue Klimaperiode 
mit milden Wintern eingetreten find. 

— (Eimmelserſcheinungen im Novem- 
ber.) Immer ſpärlicher dringen der Sonne 
Strahlen zu nus. Das gewaltige Himmelslicht 
wendet ſich mehr und mehr nach Süden und 
spendet Licht und Wärme der ſüdlichen Halbkugel. 


Dort ſprießen jetzt unter ihrem belebenden Hauche 


die Blumen des Frühlings hervor; Baum und 
Strauch bedecken ſich dort mit friſchem Grün, 
während bei uns der Herbſtwind über die kahlen 
Felder dahinſtreicht und das falbe Laub hoch 
emporwirbelt. Traurig ſtecken die Bäume ihre 
dürren Aeſte in die Lüfte — der Herbit meldet 
uns den Winter au, der bald feinen Einzug halten 
wird. Und ein langer, harter Winter ſoll es 


werden, prophezeien uns die Meteorologen, die 
freilich noch nicht unfehlbar ſind. — Die Sonne 


ſteht am 1. November 14 Grad füdlich vom 
Aequator und erhebt ſich nur noch bis zu einer 
Höhe von 23 Grad über unſern Horizont. Sie 
geht um 6,53 Uhr auf und um 4,20 Uhr nuter, 
der Tag dauert mithin 9½ Stunden. Am letzten 
Tage des November ift unfer Tagesgeſtirn um 
mehr als 7 Grad weiter nach Süden vorgerückt, 
es ſteigt nur noch bis zu 16 Grad an unſerm 
Himmel empor. Sein Aufgang erfolgt erſt um 


2,47 Uhr, fein Untergang bereits 3,36, ſodaß der 


Tag nur noch 8 Stunden währt. Je niedriger die 
Sonne ſteht. um ſo höher erhebt ſich der Vollmond 
über unſern Horizont. Es wäre dies ein kleiner 
usgleich — wenn wir immer Vollmond hätten. 
Unſer Trabaut wechſelt aber ſeine Lichtgeſtalt in 
bergebvachter Weiſe. Am Anfang des Monats ift 
er unfichtbar, weil wir am 31. Oktober Neumond 
hatten. Dann erſcheint er als ſchmale Sichel bei 
Sonnenuntergang am Weſthimmel, nimmt zu, 
eht am 8. November im erſten Viertel und zeigt 
uns am 15. ſein volles Antlitz. Am 22. hat er 
daun ſchon wieder ſo weit abgenommen, daß nur 
noch ſeine Hälfte beleuchtet erſcheint, und am 
30. ze ift wieder Neumond. 
—(Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath Eugel. 
Als Beiſitzer ſungirten die Herren Lanudrichter 
Scharmer, Landrichter Erdmann, Amtsrichter Dr. 
Rasmuſſen und Gerichtsaſſeſſor Heyne. Die 
Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Rasmus. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Bahr. Zur Verhandlung ſtanden 4 Sachen 
an. Der Fenſterputzer Louis Grodnik und deſſen 
Ehefran Marie geb. Kurowski aus Thorn hatten 
in dem Haufe des Kaufmanns Ackermann Hier- 
ſelbſt eine Wohnung inne. Obgleich die Mieths⸗ 
zeit bis zum 1. Oktober d. Js. lief, fingen die Grod⸗ 
nik'ſchen Eheleute bereits am 30. April d. 38. an, 
aus der Wohnung anuezuziehen. Ackermann 
unterjagte den Grodnit'ſchen Eheleuten das Fort- 
Poeten der Möbel und machte an denselben wegen 
er ihm * 1. Oktober zuſtehenden Miethe von 
87 Mk. 50 Pfg. ein Pfandrecht geltend. Deſſen 
ungeachtet verſuchte der Ehemann Grodnik doch 
einzelne Stücke des Mobſliars wegzubringen. Er 
wurde hieran jedoch durch die von Ackermann au⸗ 
geſtellten Arbeitslente gehindert. Grodnik wurde 
wegen verſuchten ſtrafbaren Eigen- 
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pelei beſchuldigt war. 


uutzes zu einer Geldſtrafe von 10 Mk., im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle zu 3 Tagen Gefäuguiß verur- 
theilt. Hinſichtlich feiner Ehefrau erging ein frei 
ſprechendes Urtheil. — In der zweiten Sache 
betrat der Bauſchreiber Wilhelm Raeth aus 
Danzig unter der Beſchuldigung des Betruges 
und der Unterſchlagung die Anklagebauk. 
Augeklagter war früher bei der Aktiengeſellſchaft 
Alex Fey zu Danzig in Stellung. Im Anaut v. 
Is. wurde ihm der Auftrag ertheilt, nach Stoluo 
zu reifen, woſelbſt die Firma Fey Fortarbeiten 
ausführen ließ. Raeth führte dieſen Auftrag aus 
und nahm bei dem Gaſtwirth Oeſterle in Zakrzewo 
Wohnung. Er ließ ſich von Oeſterle auch ſpeiſen 
und verpflichtete ſich, für Wohnung und Be⸗ 
köſligung eine monatliche Eutſchädigung von 60 
k. zu zahlen. Dabei gab er au, daß von dieſer 
Entſchädigung feine Firma %4 und er / zu bes 
zahlen habe. Oeſterle ſchenkte dem Raeth volles 
Vertrauen und ſtundete ihm nicht nur die Ver⸗ 
pflegungskoſten, ſondern gab ihm auf fein Anſuchen 
auch noch verſchiedene Darlehne, ſodaß er im Ok⸗ 
tober v. Is. über 300 Mk. von ihm zu fordern 
hatte. Außerdem lieh er dem Angeklagten auf 
ſeine Bitte eine Taſchenuhr, mit der der Ange- 
klagte nach Danzig fuhr und fte bei einer Kellnerin 
für 3 Mk. verſetzte. Der geprellte Wirth hat 
ebenſowenig das Koſtgeld gezahlt erhalten, wie die 
Darlehnsbeträge, noch die Taſcheuuhr zuriſckbe⸗ 
kommen. Der Gerichtshof erkaunte gegen Raeth 
auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen. — Wegen 
ſchweren Diebſtahls, bezw. wegen Hehlerei 
hatten ſich ſodann der Arbeiter Albrecht Lazare⸗ 
wicz aus Puiewitten, eine bereits mehrfach mit 
Zuchthaus vorbeſtrafte Perſon, die auch gegen⸗ 
wärtig eine längere Freiheitsſtrafe in der Straf⸗ 
auſtalt Graudeuz verbüßt, ferner der Neffe des⸗ 
jelben, der Arbeiter Anton Lazarewicz aus Bat- 
lewo, ſowie der Arbeiter Franz Lupkowski aus 
Pniewitten, der Arbeiter Anton Ehlert aus Bat⸗ 
lewo und deſſen Ehefrau Franziska Ehlert 
zu verantworten. Einer getroffenen Verabredung 
gemäß begaben fih die Angeklagten Auton Lazare⸗ 
wicz und fein Onkel, der Arbeiter Albrecht La⸗ 
zarewicz während einer Nacht im Frühjahr d. Is. 
auf das Gut Linowitz, brachen dortſelbſt im Be- 
amtenwohnhanje eine Räucherkammer auf und 
ſtahlen aus derſelben 4 Schinken. Sie ſchafften 
die Schinken nach der Wohunna des Albrecht La- 
zarewicz, woſelbſt ſie in Verwahrung genommen 
wurden. Anton Lazarewicz erhielt etwa zwei 
Pfund von den Schinken zugetheilt. Er nahm das 
ihm zugefallene Quantum mit nach ſeiner elter⸗ 
lichen Wohunng, wo es von feinem Stiefvater, 
ſeiner Mutter und ſeinen Geſchwiſtern verzehrt 
wurde. Da die Eltern den unredlichen Erwerb 
des Schinkens gekannt haben ſollen, ſo hatten ſie 
ſich gegen die Anklage der Hehlerei zu Ver- 
theidigen. Dem Angeklagten Lupkowski war zur 
Laſt gelegt, im Herbſte v. Is. dem Organiſten 
Czarnecki in Sarnau ein Schwein aus dem Stalle 
geſtohlen zu haben. Ihm konnte dieſer Diebſtahl 
nicht nachgewieſen werden. Deshalb erfolgte ſeine 
Freiſprechung. Ebenſo wurden die Ehlert'ſchen 
Eheleute von der Auklage der Hehlerei freige⸗ 
ſprochen. Dagegen wurde Albrecht Lazarewicz 
wegen des Schinkendiebſtahls zu einer Zuſatzſtrafe 
von 1 Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 
Ehreurechte auf die Dauer von 2 Jahren und Zu⸗ 
läſſigteit von Polizeiauſſicht verürtheilt. Anton 
Lazarewicz kam mit einer 4 monatlichen Gefäng⸗ 
nißſtrafe davon. Auf dieſe Strafe wurde 1 Mo⸗ 
nal, als durch die erlittene Uuterſuchungshaft vere 
büßt, in Anrechnung gebracht. — Die vierte 
Balandis era a deocha gulana 

u ewo, welche der weren Kup⸗ 
ui aup a es 
vährend der Dauer dieſer Verhandlung ausge⸗ 
alen Das Urtheil lautete auf 1 Monat Ge⸗ 
fäugniß. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Petersburg, 3. November. Graf 
Tolſto i vollendete einen Roman mit dem 
Titel „Hadzimnrad“, welcher den kankaſiſchen 
Aufſtaud unter Schamyl als hiſtoriſchen 
Hintergrund hat. 


Sport. 

Der große Preis von Karlshorſt 
im Werth von 25 000 Mk. wurde von Herrn 
K. von Tepper⸗Laski's Steepler Flieder ge- 
wonnen. 


Mannigfaltiges. 


(Selbſtmord.) Eine Ruſſin, Fran 
Alexandrine Gelikow, die Ehefran eines hohen 
ruſſiſchen Eiſenbahnheamten, hat ſich in Ber- 
lin vergiftet. Nach ihren Erzählungen be⸗ 
fand fie ſich ſchon feit Monaten allein auf 
Reiſen und erhielt jeden Monat von ihrem 
Manne 350 Mark geſandt. Seit acht Tagen 
war ſie in Berlin und wohnte bei dem 
Schloſſer Grusky in der Großbeerenſtraße 
Nr. 51. Sie ging jeden Tag ſpazieren, um 
ſich Berlin anzuſehen. Von hier wollte 
Frau Gelikow nach Italien fahren. Als fie 
ſich Freitag Vormittag nicht ſehen ließ, 
wurden ihre Wirthsleute beſorgt und öffne- 
ten ſchließlich ihre Wohnung. Nun fanden 
ſie die Frau todt auf dem Sofa liegen. Sie 
hatte ſich nach ärztlichem Gutachten vergiftet. 
Auf dem Tiſche lag ein Brief für die Ber⸗ 
liner Polizei, der wahrſcheinlich Mittheilun⸗ 
gen über die Veranlaſſung zu dem Selbſt⸗ 
morde enthält. Der verſchloſſene Brief wurde 
von der Revierpolizei beſchlagnahmt. Die 
Verſtorbene war ungefähr 40 Jahre alt. 

(Ausgeſetzte Belohnung.) Das 
Berliner Polizeipräſidium ſetzt eine Belohnung 
von 300 Mark auf die Ergreifung eines 
Schreibers Thiele aus, welcher in der Nacht 
zum Montag ſeine Braut, eine Arbeiterin 
Büß, im Thiergarten durch Revolverſchüſſe 
lebensgefährlich verletzt hat. Thiele hält ſich 
verborgen oder iſt flüchtig. — Nach weiterer 


Meldung hat ſich Thiele Moutag Abend in 


einem Berliner Blerlokal erſchoſſen. 


(Die Einführung der Zeutral⸗ 
heizung bei Wohnhäuſerun) hat in 
den letzten Jahren in Berlin gewaltige Fort⸗ 
ſchritte gemacht. In den meiſten Neubauten 
des Weſtens wird uur noch Zentralheizung 
ausgeführt. Sie ift rationeller, ſauberer und 
bequemer für die Miether, weshalb ſich die 
Wohnungen mit Zentralheizung ſchneller als 
andere vermiethen. Das iſt der Grund, 
weshalb die Einführung ſo rapide Fort⸗ 
ſchritte macht. 

(Ein Rieſenforſtverkauf) faud 
in der Umgebung Berlins ſtatt. Die Ge⸗ 


meinde Ober⸗Schöneweide an der Oberſpree | ç 


erwarb für etwa 20 Millionen Mark Wald⸗ 
gebiet, um es der Bebauung zu erſchließen. 
(Aus dem „Brennpunkt der 
Intelligenz“.) Eine ſtädtiſche Armen- 
kommiſſion in Berlin hat ihre Demiſſion 
angeboten, weil die Kommiſſion 13 Mit⸗ 
glieder umfaßt, die alle an dieſer ominöſen 
Zahl Anſtoß nehmen, weshalb wahrſcheinlich 
die Mitgliederzahl geändert werden muß. 
(Die Radelei in Berlin) iſt augen⸗ 
ſcheinlich ſehr zurückgegaugen. Zahlreiche 


Radfahrervereine haben fih aufgelöſt, und e 


die noch beſtehenden verfügen zum größten 
Theile uur über eine geringe Mitgliederzahl. 
Auch die Zahl der Radgeſchäfte und Repa- 
raturanſtalten hat ſtarke Einbuße erlitten. 
Während es von den erſteren noch vor 
Jahresfriſt etwa 400 gab, beträgt ihre Zahl 
jetzt kaum 80. Der weitaus größte Theil 
der Fahrräder lagert in den Pfandleihen. 
Es darf daher nicht wundernehmen, daß 
jetzt die Pfandleiher alte Räder für 10 bis 
20 Mark, ganz neue Räder für 50 bis 80 
Mark anbieten, nur um Platz zu erhalten. 
Verſchiedene Speditionsgeſchäfte und Speicher 
haben mehr denn 600 Räder auf ihren 
Lagerböden ſtehen und häugen, welche zu 
Spottpreiſen verkäuflich ſind. Gegenwärtig 
werden Fahrräder überhaupt nicht mehr 
beliehen, da ſie unr unnützer Ballaſt ſind. 

(Beandunglück.) Ju einer Lauben⸗ 
kolonie bei Rixdorf brach Montag Nachmittag 
durch ſpielende Kinder verurfachtes Feuer 
ans. Es verlantet, daß zwei Kinder umge- 
kommen ſeien. 

Ein großer Pretioſen⸗ und 
Uhrendiebſtahl) wurde in Kaſſel in 
dem Uhrengeſchäft von Debus durch eine 
Einbrecherbande ausgeführt. Eine bedeutende 
Anzahl von Uhren, Schmuckſachen und 
Juwelen wurde von den Dieben erbeutet. 


(Wirklich mit Kindern geſegnet) 
iſt ein in dem 


Einſiedeln wohnhaftes Ehepaar. Letzte Woche 
wurde der 28. Sprößling zur Taufe getragen. 
Von den 28 Kindern ſind 25 am Leben, 14 
Kuaben und 11 Mädchen. 
(Schiffsunfälle.) Die Rettungs⸗ 
ſtation Kloſter der deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirte am 2. 


November: Von dem bei Neuendorf ge⸗ 
fteandeten däniſchen Schoner „Catharina“, 


Kapitän Chriſtenſen, mit Gerſte von Kopen⸗ 
hagen nach Stralſund beſtimmt, ſind drei 
Perſonen durch den Raketeuapparat der 
Station gerettet worden. — Nach Meldun⸗ 
gen aus Gravesend iſt der britiſche Dampfer 
„Regulus“ mit dem ſpauiſchen Dampfer 
„Euero“ auf der Höhe von Dungeneß Frei- 
tag Abend zuſammengeſtoßen. Der „Enero“ 
ſank, 22 Mann der Beſatzung ertranken, 2 
ſind gerettet. Der „Enero“, welcher eine 
Ladung Erz an Bord hatte, war von Fuelva 
nach Antwerpen beſtimmt. 


(Im Alpenhotel.) 
herrlichen Regenbogen dort!“ 
ſchaut lieber nicht hin, ſonſt kommt 
auf die Rechnung.“ 


— nnninne 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


„Papa, ſieh' nur den 
bp „P ’ Kinder, 
der auch noch 


Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten⸗ 
e 


vom Montag den 3. November 1902. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
Rue au ba Bertine vrolik 
eisen per Tonne von var. 
inländ. hochbunt und weiß 734—785 Gr. 140 —152 


Mk. bez. 
inländ. bunt 750 Gr. 148 Mk. bez. 
inländ. roth 734—758 Gr. 143 Mk. bez. 
tranſito hochbunt und weiß 766.783 Gr. 123 Mk. 
tranſito bunt 766 Gr. 115 Mk. bes. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht 
iuländ. grobkörnig 714—782 Gr. 126—127 Mk. 
tranfito grobkörnig 726—762 Gr. 94 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. große 671—698 Gr. 116—138 Mk. bez. 
tranſito große 644—658 Gr. 99—103 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. weiß 145—148 Mk. bez. 
tranfito weiße 140 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 125—127 Mk. be 


Sommer⸗ 183 Mk. bez. == 
Leinſaat per Tonne v. 1000 Kilogr. 160—195 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 7,70—8,45 Mk. bez., 

Roggen⸗ 8,50 Mk. bez. 5 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 

kendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
pater 720 Mk. inkl. Sack bez., 7,30 ME intl. 
a R 


bekaunten Wallfahrtsorte | BT 


furt. Anläßlich der Beſichtigung 


Hamburg, 3. November. Rüböl ruhig, loko 50 
— Kaffee ruhig, Umſatz —— Sack. — Petros 
leum ſtetig, Standard white loto 6.65. 
Wetter: Bedeckt. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 4. November. 
niedr. höchſt. 
Preis 


reis, 
CAE A EA 


Benennung 


Weisen. 00 filo 44 40.15 — 
Roggen si 12 20113 — 
n i 8 
EL, . * 2 * ee 0 

Stroh (Nicht). 142 
den 5 4 50 5 50 
Koch⸗Erbſenn 5 7 
Kartoffeln .. 50 Kilos 113801 2 — 
Weizenmehl! „.41-1-1-1- 
Boggeimehl ə e e x — — | =] — 
Brok E 
Rindfleiſch von der Keule Kilo 150 1180 
Banchfleiſch h > 1/39] 140 
Kalbfleiſch 3550 B 1:20 4 50 
Schweinefleiſc h 5 1025 1 50 
Hammelfleiſch h = 11291 1150 
Geräncherter Speck. x 1189i—|— 
Sins Eaa A ” ga i Cad iag 
Butter n a AA ” 1 80 2 40 
ier „ 0 a a. Schock 3 60 4 — 
Krebſe S „ 2 2 —— —— 
Aale 22222. 1 0 —— 
Breſſen 42789 
Se we eee 3 1020 1140 
Hechte n ar ea: Ve 
Karauſchen * 1/20] 140 
Barſche r BEE * — 69 1 Foza 
GONDE 0 0 0 02 S n 140 — 
arpfen 323533 ᷣ Be ae et * 180 et Ku 
Barbiuen „ 2160 — 70 
Weiß ſche . 0% » * p — 12 * 40 
Mil FF „„ 1 1 Liter — 12 — eom 
Petroleum e „ 1 * — 181 — 20 
Spiritus a 1 1129 1130 

den „ . 

Der Markt war nur mäßig beſchickt. 


Es koſteten: Zwiebeln 10—15 Pf. p. Kilo, Sellerie 
5—10 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. p. 
Stange, Peterſilie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. 
pro Pfd., Kohlrabi 20—30 Pf. p. Mol., Blumen⸗ 
tobt 10—30 Pf. p. Kopf, Wirſiugkohl 5—10 Pf. p. 
Kopf, Rettig pro 2 Stck. — Pf., Weißkohl 5—20 
Pf. p. Kopf, Rothkohl 5—20 Pf. p. Kopf, Mohr⸗ 
rben 8—10 Pf. p. Kilo, Aepfel 5—20 Pf. p. 
Pfd., Apfelſinen ——,— Pf. pro Ded., Gänſe 
3,50—6,00 Mk. pro Stück, Enten 2.50 bis 5,00 
Vik. pro Paar, Hühner alte 1,00—1,89 Mk. pro 
Stii, junge 1,00—1,60 DIE. pro Paar. Tauben 
70—80 Pf. pro Baar, Hafen 2,50—3,50 ME pro Stück, 
Rebhühner 70-89 Pf. pro Stück, Spargel —— Pf. 
pr. Pid., Puten ——— Mk. pro Stück. Radieschen 
10 Pf. 3 Bund, Schnittlauch — Pf. 1 Bund. 
Salat — Pf. pro 4 Kopf. Morcheln ——— Pf. 
pro Mdl., Gurken ——— Mk. pro Mol., Kirſchen 
= Bf. pro Pf., Stachelbeeren —— . Pf. pro 
Pfd., Pilze 1 Näpfchen 8—10 Pf. Schooten ——— 
Pf. pr. Pfd., grüne Bohnen ——— Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen —— Pf pr. Pfd. ‚Blanbeeren 1 S een 


76 Pr. > 1 
8 0 Pf. Pr. Pfd., Wallnihe 25-40 Pf dr. Bid, 


= — 
Tall und Haarleid 
Loher Haaranstall und Inarleiden 
reibt Herr Dr. K. in P. 6. Juni 02: Habe bei Krank⸗ 
Bin = Kopfes und der Haare (Haarausfall) die „Ober 
meyers's Herba⸗Seiſe“ mit zufriedenſtellendem Erfolg ane 
gewandt. Z. h. in Apotheken, Drogerien und Fabrikant 
J. Gioth, Hanau 13. 
genita, 2 0% Salbei, 15 9, 


Beftandth.: 90 My Seife, 3 0% 
Waſſerbecherkraut, 3,5 0% Harnfrant. 
Es iſt Thatſache, daß die Nachfrage nach Pair 
fümerien ausländiſchen Urſprungs bei weitem nicht mehr 
den Umfang hat wie vor einem Jahrzehnt, nachdem es 
der deutſchen Induſtrie gelungen ift, Fabrikate zu erzeugen, 
welche den franzöſiſchen und eugliſchen vollſtändig gleich⸗ 
werthig find und längſt die weitgehendſte Anerkennung ger 
funden haben. Unſere vornehme Damenwelt, der wir 
unbedingt das feinſte Verſtändniß für die Beurtheilung von 
Wohlgerüchen zuſprechen müſſen, wendet fih deshalb im- 
mer mehr der deutſchen Parfümerie zu, da ſie das, was 
ihr darin geboten wird, wohl zu würdigen weiß. Veilchen 
war ſtets das Lieblingsparfüm unſerer Damen und unter 
den verſchiedenartigſten Veiſchengerüchen erfreut 15 game 
beſonderer Beliebtheit das Hohenzollern-Veilchen u o⸗ 
lette Schwarzloſe Marke Hohenzollern der königl. — 
lieferanten J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin, Ma 
grafenſtr. 29, dem ſich für die bevorſtehende Saifon 
würdig das von der genannten Firma neuerdiugſt her⸗ 
geſtellte Parfüm „Syringa⸗Violetta“ aureiht: eine Kom⸗ 
poſition von Veilchen und Flieder, bei welchen der feine, 
milde Veilchenduft durch das pikantere Aroma des Flie⸗ 
ders gehoben iſt. Dieſe Zuſammenſetzung 4 als eine 
der glücklichſten in der e anzuſehen. Was 
an Lieblichteit, Feinheit und Nachh 


altigkeit des Duftes 
auf dieſem Gebiet deutſcher Induſtrie geleiſtet wird, be⸗ 
weiſen dieſe wahrhaft köſtlichen Wohlgerüche. 

Geueral⸗Feldmarſchall Graf Walderſee in Ere 
der 83. Infanterie⸗ 
Brigade weilte Graf Walderſee in Erfurt. Er benutzte 
ſeinen Aufenthalt in der Blumenſtadt, um die Blumen⸗ 
gärtuereien Peterſeim aufzuſuchen. Unter Führung der 
Beſitzer, der Herren Wilhelm, Louis und Fritz Peterſeim 
beſichtigte der Graf die Etabliſſements, reges Jutereſſe an 
den ihm vorgeführten Blumen und Pflanzen zeigend. 
Große Aufmerkſamkeit ſchenkte er den Arbeiten aus leben⸗ 
den Blumen. In dem mit Blumen über Blumen ange⸗ 
füllten Bindeſaal ging er von Arbeitsſtand zu Arbeits⸗ 
ſtand, freundliche Worte an die Binder und Binderinnen 
richtend. Hierbei fiel ſein Blick auf ein Sonnenblumen. 
Arrangement, welches gerade angefertigt wurde. Er 
ſagte hierbei ſcherzend, daß man in China zu Hochzeiten 


2 


dem jungen Paare eine große Sonnenblume ſchenke, Auf 


die Frage, warum man gerade eine Sonnenblume ſchenke, 


i 


2. : Í Saat eldmarichafl, daß eine Sonnenblume dort 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauftto 8.8 beichten de de E 


Kinderreichthum bedeute. Erſt gegen Abend verabſchiedete 
ſich der Graf von den Herren Peterſeim, wobei er ſeine 
hohe Befriedigung ausſprach über alles, was er geſehen 
hatte. ~ 


5. Novbr: 


Sonn.⸗Aufgang 7.10 Uhr. 
Soun.⸗UHuterg. 4.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 11.29 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.22 Uhr. 


Pe, 
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76 812 590 678 744 64 834 920 49398 431 561 91 606 
69 712 66 849 75 82 

50440 (500) 81 543 605 24 772 994 51027 87 128 
842 433 66 652 62 52600 91 98 762 53040 245 66 
71 858 60 96 497 (1000) 637 645 811 28 54055 (1000) 
192 318 505 49 796 900 28 55012 165 229 81 88 47 
74 (500) 806 70 544 49 656 750 71 865 56186 66 (1000) 
210 89 816 (1000) 54 567 817 915 60 (500) 57021 84 
74 111 228 801 463 548 98 645 765 66 828 917 29 
58056 121 97 272 450 532 40 776 869 973 59087 525 
670 863 906 25 66 77 

60028 205 75 488 989 66 82 61254 808 482 91 

717 62304 64 400 eo 689 665 700 9 922 54 72 
(3000) 63086 63 93.575 656 61 64171 315 56 
5000) 413 560 74 630 (500) 50 775 908 (500) 65330 

5 421 545 778 828 66391 414 47 509 68 692 748 58 

855 67069 101 49 65 99 447 (15000) 99 554 625 58 
78 743 857 996 68047 204 75 882 477 761 (1000) 812 
(3000) 69008 50 132 86 292 817 59 498 645 708 871 

70101 222 29 86 89 422 88 554 56 606 44 944 
71026 311 584 680 888 98 905 6 72098 572 73009 
889 589 615 60 865 (500) 74222 46 411 21 565 710 
817 28 44 73 75078 347 654 55 729 91 914 76556 
778 834 42 954 77203 59 81 812 73 (600) 484 89 799 
951 78248 360 87 517 55 994 79295 511 82 802 

89008 45 161 815 95 504 24 69 865 68 96 988 
81122 334 425 85 591 667 870 (1000) 82128 422 77 
561 600 72 725 71 82 888 83130 827 681 739 917 42 
84009 24 256 510 64 625 66 (1000) 901 85121 68 296 
859 98 493 559 98 806 92 917 41 67 96 86136 58 411 
49 614 899 990 87011 139 61 74 307 565 751 89 882 
88 88077 110 53 410.57 558 852 66 (3000) 970 80 
89097 236 (1000) 815 54 78 488 (3000) 511 54 672 
780 848 994 

90121 64 200 518 882 91011 54 69 186 87 204 

24 812 17 (3000) 485 87 520 88 (3000) 807 900 
92434 541 684 800 80 904 (3000) 59 98080 158 98 
205 389 489 79 (1000) 641 701 850 94039 66 (1000 
97 147 (3000) 493 569 (500) 82 742 95019 159 24 
500) 497 42 757 832 96076 224 428 508 85 614 25 
8 97112 25 86 230.79 (600) 80 874 479 530 44 627 
800 919 98039 208 23 95 629 60 786 884 99122 24 
74 727 86 862 968 75 

100091 118 858 417 68 87 502 22 (8000) 781 
(600) 96 822 87 101116 215 82 424 551 694 62 
102206 312 38 96 466 (500) 648 727 876 103214 87 
57 90 829 447 909 19 104158 401 504 10 610 870 
(1000) 105040 92 115 20 52 827 515 97 608 739 804 
951 106011 474 605 739 107487 542 681 (1000) 94 
= 949 998 108125 98 204 482 839 49 951 109684 

58 847 


760 116156 (800) 70 296 849 422 
95 117029 114 444 685 996 118 
587 641 (3000) 805 (1000) 86 (500) 119115 720 (500) 
70 856 5 


86 
120107 268 97 825 444 54 718 802 95 900 48 
121017 117 25 839 50 82 479 86 578 808 (1000) 927 
122038 128 71 256 66 814 61 71 758 85 96 866 944 49 
88 123152 294 (3000) 414 50 (5000) 67 527 803 
914 124176 852 478 607 (500) 984 125050 126 276 
853 486 48 518 20 687 797 126036 (500) 63 (500) 205 
21 25 (500) 60 88 483 579 763 847 69 922 59 127034 
(000) 187 220 304 489 879 995 128139 298 602 790 
92 828 (600) 60 903 55 129086 (1000) 100 (1000) 18 
22 25 211 87 405 12 (500) 538 80 85 612 824 
130000 88 (3000) 89 401 2.45 630 85 783 821 
63 66 131076 258 322 462 95 521 67 613 815 (1000) 
132093 126 44 47 262 408 28 (15000) 595 783 828 
910 43 133034 190 252 826 562 73 671 884 939 53 
134065 207 548 94 690 777 827 (500) 939 135152 58 
221 354 445 650 709 988 64 (3060) 136067 94 199 
555 614 43 742 851 88 137079 268 551 62 790 878 
930 138008 24 122 264 556 607 27 48 64 707 851 
139022 72 (500) 125 65 298 652 768 (500) 812 
140254 360 (500) 63 65 452 73 544 (500) 88 660 
781 927 52 141030 154 77 811 479 82 856 979 142041 
95 180 200 (1000) 41 53 307 523 638 816 21 907 14050 
66 72 89 104 42 283 871 506 659 747 144086 468 
(5000) 541 628 867 145001 88 60 100.217 807 29 
433 (3000) 814 905 146024 153 857 470 529 643 806 
85 147051 99 (500) 881 409 679 729 (3000) 983 49 
98 148064 66 67 (1000) 156 617 716 890 950 80 
149127 65 (500) 290 507 78 642 956 
150002 114 (500) 82 54 395 512 15 68 652 723 
856 78 85 151004 79 293 402 568 688 41 719 84 
152095 122 42 625 88 886 153134 (3000) 812 68 
500) 508 609 725 84 154056 626 718 49 86 826 929 
5 155187 434 590 654 752 998 156229 80 881 85 
516 89 57 157182 33 86 81 246 75 849 548 776 978 
158028 161 289 57 78 78 810 469 84 534 69 657 710 
822 (1000) 23 (500) 85 86 943 159002 24 60 176 240 
546 54 750 872 918 
160035 83 112 247 63 481 550 78 638 924 73 (1000) 
161014 20 312 61 603 17 740 827 98) 162244 32 
404 86 572 (3000) 618 856 98 (500) 163174 205 12 
82 93 360 499 582 752 850 964 164044 581 165250 
58 803 83 91 (500) 412 58 98 841 59 (1000) 166220 
880 (3000) 443 95 504 647 776 827 58 88 94 167139 
45 61 205 20 70 (500) 583 623 836 168157 8:0 94717 
847 941 169107 231 87 759 
170301 (500) 78 88 419 29 590 97 761 70 82 92 
(500) 895 983 44 62 171012 98 168 863 89 543 52 87 
733 867 917 51 172053 266 432 584 (500) 749 882 98 
950 81 173059 87 159 289 92 416 58 (500) 79 (500 
568 780 (3000) 832 95 174006 487 531 92 608 7 
71 992 175038 220 582 670 742 838 926 
176092 846 00) 451 661 870 177144 88 810 611 60 
66 581 659 767 82 859 61 179103 85 
202 (500) 545 964 71 
180368 181078 161 242 806 22 58 459 816 64 
182156 87 434 84 691 734 854 929 183012 (3000 
58 117 28 69 572 610 66 791 (500) 824 184035 71 28 
809 63 401 84 52 529 49 659 755 825 (500) 941 (500) 
93 185095 292 445 513 791 814 (500) 59 (8000) 
186177 78 238 360 66 660 77 187053 107 831 627 
(10600) 758 818 (1000) 97 927 188289 65 (1000) 584 
94 189032 262 506 80 916 (500) 
190122 (500) 99 (3000) 202 892 411 557 678 725 
64 805 (600) 88 80 971 191055 154 61 80 224 581 48 
657 810 49 192080 115 85 469 555 697 703 53 894 
970.99 193014 90 59 269 301 480 81 659 707 836 88 
71 194218 892 488 41 680 980 88 195046 49 154 
818 583 62 917 (500) 196285 312 84 402 95 604 (3000) 
81 790 848 91 916 77 97 197007 (500) 69 (500) 124 
288 827 70 527 83 65 (500) 603 (3000) 72 971 
198045 (1000) 192 854 460 617 40 880 199077 100 
204 23 81 817 54 90 400 942 
200044 96 123 51 89 248 (500) 865 412 77 (1000) 
516 34 89 721 947 201016 60 61 79 218 17 (1000 
872 508 86 746 808 202000 221 37 64 865 405 78 68 
798 810 46 901 203255 375 435 69 551 634 873 
204022 50 (1000) 92 176 287 79 807 67 563 66 78 788 
817 20512 435 597 859 960 206077 191 241 
812 82 588 98 749 85 988 207019 70 (500) 74 118 88 
86 430 88 98 704 915 98 208028 49 167 212 426 758 
2 979 209184 818 19 (3000) 68 437 579 788 860 


210008 47 218 509 61 68 815 211383 656 720 899 
212053 116 27 220 689 213892 528 59 686 214094 
183 87 253 807 446 588 614 816 987 (500) 215172 242 
891 518 46 792 926 62 216040 164 212 374 (500) 546 
671 78 780 98 981 88 85 95 217175 84 268 802 479 
584 641 893 986 218024 189 280 670 722 77 (500) 874 
982 219458 74 619 887 (3000) 80 904 5 61 

820424 848 (500) 221000 78 100 286 880 94 516 
690 727 80 928 222167 267 741 852 223079 181 
254 88 727 (1000) 928 41 57 61 224058 78 151 896 


86 551 638 799 898 
104 384 90 486 (500) 
) 


520 (1000) 55 78 812 109180 236 78 303 81 576 691 
| 791 5 92 882 es 827 54 (1000) 99 974 (500) 222079 (1000) 127 222 419 
500) 708 912 88 111281 | 546 652 76 82 747 50 (500) 84 882 85 223081 372 


619 (500) 51 7 9 : 7 
ER Rn 54 826 919 224080 614 84 90 708 841 


3 119055 158 320 451 (3000) 669 82 738 48 65 868 
110006 148 852 482 558 111019 84 128 580 772 91 805 112072 82 248 358 72 Im Gewiunrade verblieben: 2 Gew. à 150000 Mt., 


(3090) 405 (500) 568 691 720 71 88 985 49 (500) | 1 a 50000 Mk., 2 & 80000 Mk., 5 & 15000 Mk., au 
113080 127 60 239 82 91 866 96 432 689 114136 98 | à 10000. Mt, 80 à 5000 Mk., 871 à BG Mt., 464 
(600) 285 575 704 42 58 71 115085 180 79 487 542 695 | & 1000 Mk., 849 à 600 Mk. 


P ü l p e eigende Renfeiten 
1  Brandmalerei 

in großer Auswahl, S8 

Brenn-Apparate 9 Mk. 


empfiehlt 
Albert Schultz, 


83 457 (500) 81 7 
17 a. 42 48 89 008 112071 9 


| 

576 98 685 717 858 94 | 

| 

| 

68 (5000) 465 556 617 7 | 
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A T A ORNS, 


neue Sendungen 


7 


Neu eröffnet! 


Sehenswerth für jedermann! 


Posener 
Automatenhalle, 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Oktober, November, 
Dezember 1902 wird 

in der Bürger⸗Mädchenſchule 
am Mittwoch, 5. November, 

von morgens 9 Uhr ab, 
in der Knabenmittelſchule 
am Donnerſtag, 6. November, 


533: 


verkauft die 


Damen⸗Ronfektion ezeee, 


f 
AN 
UN 
AN 
UN 
8 
8 d | 
von morgens 9 Uhr ab, A vom ul 5 $ Eliſabethſtraße 10. i 
erfolgen. Eintritt frei! 9 * einfachsten his feinsten Genre zu y pe fette Uten Aufzeichnungen leber Art werden j 
orn den 1. November 1902, > A i p À ; 9 geſchmackvoll ausgeführt. | 
Der Magiſtrat Stets größtes Lager von intereſſanten AN sind wieder eingetroffen und empfehle dieselben liefert auf Beſtellung è Billige Preiſe. Wp | 
er Magiſtrat. Were in Derkaufe md |A ö Y Dom. Lublanken 27° Pilise ; 
25 Ti Musikautomaten. |, zu enorm billigen Preisen. v 88 —— —— 
Zahn⸗Atelier Fahrräder, Nahmaſchinen. Verkauf von 9 — Y Vorzügliche Adam Kaezmarkiewiez sche 
| don Fahrradzubehör zu Engros⸗Preiſen. v us av i 288. Eßkartoffeln einzige, echte altrenommirte 


Gust. Schröter & WI. Pawlowski, 


Poſen, Breiteſtr. 18. 
Leiſtungsfähigſt. Geſchäft dieſ. Brauche 
in der Provinz Poſen. 


si k 
Fi a E Färberei n, 
EEEE EEEE DSDS DORAO [liefert frei Dans für chemiſche Reinigung 


| 

| 

Emma Gruczkun. $ | 
(l 

D 

Dom. Lubianken ven Herren- und Damen-Garderobe ete, | 

Meinen werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß Herr AR | 
8 | 

2 


Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. ` 
Gerberftrafie 31, U, im Haufe Æ 
des Herrn Kirmes. 


bei Heimſot. Annahme: 
Gottfried Görke, Bäckerſtraße 31, nicht Alleinvertreter des 


Wohnung und Werkſtätte, 
Plauge” Diamantmehls 


Thorn, nur Manerſtr. 3 
zwichen Breite- ae 
aus Hamburg iſt, ſondern daß ich daſſelbe ſchon vor Herrn 

Görke’s Etablirung geführt habe 5 auch heute noch führe. 

Ferner empfehle Kaiſer⸗Auszugsmehl und Weizenmehl 00 
aus der königl. Mühle Bromberg, garantirt vorjähriges Mehl. 


Paimen, 


Bſſöſchönf e et 
n 80 — lehr ea a 5 


> À . [werden Ban 
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Neuanlagen . — 


Geſicht, roſigem, jugendfriſchen Aus- geführt. 


iner, ſammetwei 
end schönem Teint. les ds 8 otanifhe Garlenvernaltung, 


und Schuh macherſtr. 


RICHARD LÜDERS 
Görlitz u. Berlin NW. 7 


Patentanwalts- Bureau. 


\ H. Ed. Axt, Danzig. 


Fernsprecher 352. ' 
Telegr.-Adr.: Lampenaxt. 


erzeugt: Thorn III. Auch zu haben bei J. Janke, Windſtraße. S An Preislisten gratis u franko. > 3 
ili j „est Gesetzlich erlaubt! Bez H r € . —— — j 
Hndebeuler Lilieuilch⸗Seife f eee zen «Dean aa Johann Lüdtke, Badellt. 14. Hei: Speiſekarkfoffeln, | 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. In Ka, 24 Gewinnziehungen 


Mehlhandlung en-gros et en-detail. 


SSS SSS SSS 


Schutzmarke: Steckenpferd it abwechs. Haupttreffer. vor den Fröſten gegraben, alſo 
a St. 50 Bf. bei? Adolf Leetz. BOH baare winterfeſt. Proben auf Wunſch. 
J. H. Wendisch Nchfl., Anders &Co. | # 500 Ode ak 8 SSS SSS Pferdemöhren 


à 1 Mk., bei größeren Poſten billiger, 
verkauft frei Haus, verkauft Block, Schön⸗ 
Dominium Roſenbergſwalde. Feruſprecher 317. i 
à Bentner 1 Mart, Kl. möbl, Zimmer zu verm. 
größere Mengen billiger. Lieferung.. Strobaudſtraße 16, pt. r. 
I frei ins Haus. 2 möbl. Zimm. mit Burſchenſt. vom 


Bei Zahnschmerz reg toen f Maturheilanſtalt 
benutze nur 


a Serienlongenei schaften. >@ 2 

N onatl. Be 

Kropps Zahnwatte a Fi. 50 Pf. pro Antheil ua Zichung. 2 
A Ei beförd. umgeh. g 
8 . H. J. RUGE, Annonoen-Exp, 2 


x (20 % Carvaeroiwatte) 
[7 14 
nur echt mit dem Namen „Kropp 8 a in Köln a. Rh. Nr. 470. À 


in den Drogenhandlungen von Hu : inri i > ; ‚ber 
go | Sent 2 Mit allen modernen Einrichtungen: Luft⸗, Sonnen-, elektr. Licht⸗ Bbi, Zimmer, für 1—2 Herren, | 1. Oktober zu verm. Gerberſtr. 18,1. 
Claass, Anders & Co., F. Kocz- | Möbl. Zimmer z. vermiethen Wajer, Dampfbäder, elektr. Beſtrahlungen und Vibrationsmaſſagen TE v. Mt . . Altſt. Mart 24, 


Per , ! 2 möblirte Zimmer 
wara Nachi., Paul Weber. Nenft, Markt 19, III. Nachweislich vorzügliche Heilerfolge. Proſpekte werden frei verſandt. 1 Tr. nach vorn. Zu erfr. i. Laden. zu vermiethen Gerberſtraße 18. 


Seltenes Angebot. D. Sternberg. Sn Angebot, 
8 Taye Vorzug Spr eise soweit der Vorrath reicht. 


Unterröcke. Regenschirme. Schürzen. 


1 Poſten Molres-Röcke p” 1 Poſten Damen Schirme F” | 1 Poſten Zierschürzen 


hochel ; 
chelegante Sachen, Werth bis 18,00 Ber ee bunt und weiß, Werth bis 2,00 Mk., 


1 Poſten Damen⸗Schirme F jetzt 10, 12, 28, 38, 45, 48 Pf. 


| often Elder-Flanel-Rücke 1" wa su 30 mt, joat © 1 Sp | 
j Ca often Wirthschaftsschürzen 
mit unten gebogtem u 1 Poſten Herren⸗Schirme 2 mit und ohne Träger, Werth bis 2,50 Mk., 


Werth bis 3,50 Mk., jetzt jetzt 58, 72, 82, 90, 95 Pf. bis 1,15 Mk. 


| Besondere Gelegenheit 
i e 
Druckverſchluß. i 
1 Poſten Werth bis 2,25, jetzt 1,25 u. 1,50 4 
1 Poſten Werth bis 3,00, Jetzt 1, 65 u. 2, 00 % 


Besondere Belegenhelt! 


1 Posten Federboas, 
Werth bis 3,00, 


jetzt 0,25, 0, 28, 1,25. 


Besondere Gelegenheit! 
1 Posten Kleiderschürzen 
Werth bis 4,00 Mk., jetzt 2,25 M 
1 Posten Kinderschürzen 
echtfarbig, mode, blau roth, 0,25 # $ 


Nächste Woche! | N 
Ziehung 12. u. 13. November g 
zu Berlin, im Kaiserhof 


Berliner Loose» H «f 


d. techn. Commission f. Trabrennen. \ 
11 Loose 10 &, Porto u. Liste 20 g 


6039 Gewinne Werde von 


ber Verkauf der Gewinnpferde wird $ 
mit 709d. r Werthes 3 rt. 


Geschäfts-Verlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum, sowie unserem werthen Kundenkreise die ganz ergebene Mit- 
theilung, dass wir unser - 


Möhel-Ansstattungs-Mayazin, 


verbunden mit Polsterwerkstätten und Tischlerei, 
in bedeutender Vergrösserung von Culmerstrasse 20 nach 


Brückenstrasse 30 a 


gegenüber Hotel „Schwarzer Adler“ in das frühere Geschäftslokal des Herrn W. Berg verlegt haben. 
Unser gesammtes Lager ist durchweg neuer Anschaffung, und werden sämmtliche Polster- 
sachen in eigenen Werkstätten unter unserer persönlichen Mitwirkung bei weitgehendster Garantie 


geschmackvoll ausgeführt. 


elch 


a Es wird stets unser eifrigstes Bestreben sein, jeden — auch den kleinsten — Auftrag reell 
% 7 5 und preiswerth auszuführen, und zeichnen mit der Bitte, unser Unternehmen gütigst unterstützen 
6 1500 zu wollen, mit aller Hochachtung 


Voldaten-Liehe 910221002 4880 
Dees 


üs Müller & Ca, 


5 Berlin O., Breitestr. 5. 


Gebrüder Tews, Tapezierer und Dekorateurs, 
Thorn, Brückenstr. 30. 


Garantie für Haltbarkeit. 


Schuhwaarenhaus 
„Berliner Chic“ 


| Gerberstr. ven: -Ein Thorn derberstr. 3085. 


Zu ſtaunend mend billigen iligen Preisen: 
Damen-Lackschuhe, “8, 5.50 %% 18 
Damen-Knopf- u, Schnürstiefel, 779550, 9,00, 


3 
Ea 
o 
p 
5 
2 
9,75, 10,50, 11,50, 12 und $ 

25, 3,75, „6,50, 7,50, 2 

Damen-Ballschuhe, 225, 373, 433,650. 750, g 
© 

® 

S 

B 

* 

= 

F 


Telegr.-Adr.: @lloksmüller. 


5 Lose in Thorn: „Thorner Presse“ 

7 Walter Lambeck, Buchhandlung 
Im Schaufenster ausgestellt: o. Herrmann, Zigarrenhandlung, 

3 neue „Thorner Zeitung“, Gust. Ad. 

IS 8 h 

f Postkarten-Serien | m reitestrasse 21. 
die jeden Griesgram zum 
N Lachen zwingen. 


Justus Wallis 
= Thorn. Papierhandlung. 


in allen Ausführuungen 
zu 


aussergewöhnlich billigen Preisen 


liefert fix und fertig angemacht 


Damen-Hausschuhe, * 7 MW. 
Herren-Zugstiefel, „ 8.50, 00, 9 7955 


‚10, 78 God 12 M 
Horren-Schnürstife, 968, 5,8, 10, 0 214 W 
85 Großes Lager ſämmtlicher 0 
=) Filzwaaren, Gummischuhe und amerikanischer 
; Herren-Schnürstiefel, 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen 
werden gut und billigſt ausgeführt. 


Garantie für Haltbarkeit. 


Wollen Sie wirklich erſtklaſſige,,! 
beſſere An ae und Schußwaffen i 
aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ * 

preiſen kaufen, ſo fordern Sie I Sine 


198 15 5 en Adlon de Ar 

und lehrreichen großen Hauptkatalog 

mit hochfeinen R d ca. 1000 pr ch bi l IPP All ac 

U bungen a E ſofort 0 K * K u x 


gratis und franko verſandt. offerirt billigſt 
D ü 2 * 
One bogeria. Wahre 5 


H. Burgsmüller, Gottfried Goerke, 
Gerberſtraßſe 23. zu vermiethen Mellienſtraſte 8 
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ehr. ae Bäderftraße 3. a 

agdgewehrfabrik und Fein: 

e e (pary: Ein Zimmer unmöblirt Gin Zimmer unmöblirt auch 
©. möbl. Zim. v. |. z. v. Graben⸗ öhlir 

fir. 2, III, gegenüber d. ſch. Gärtch. Mmo 

a. d. Gas anſtalt. zu vermiethen Hoheſtraßſe 1, 1 Tr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


4 ——— — — — . — — 


